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ZielbewufBtes Handeln
das 10. Planjahrifiinft

Die Ackerbauvern der Gebiete
Tschimkent, Ksyl-Orda, Dsham-
bul, Alma-Ata und Taldy-Kurgan
haben mit der massenhaften Aus-
saat der Sommergetreldekultu-
ren begonnen. In der Republik
sind schon 500000 Hektar mit
frihreifen Getreldekulturen be-

Aussaat greift um sich

stellt, Uber 60 000 ha davon mit
Weizen.

Im Geblet Tschimkent. haben
die Ackerbauern schon dle Hilfte
der Aussaatfliche bestellt. Orga-
nislert begannen mit den Feldar-
beiten die Wirtschaften in den
Rayons  Talgar, Dshambul und

Alma -Ata, Hler arbellen dle Me-

s.e nutzen dle Aggregale nach
der Gruppenmethode. In jedem
Sowchos und Kolchos werden zu-
sitzliche Flichen mit Sommerge-
trelde bestellt, und zwar durch
ErschlieBung brachllegender
Linderelen und wenigproduktiver
Welden.

In Stidkasachstan begann man

mit der Auspflanzung der Gemi-
sesetzlinge. Ein bedeutender Teill
davon wird mit Polylthylenhaut
bedeckt, um dle Jungpflanzen ge-
gen mogliche Froste zu schltzen,

Bei der Nachdlingung des Win-
tergetreldes werden mehr Flug-
zeuge angewandt. Mineraldiinger

erhilt gegenwirtlg das dritte
Hundert Hektar Welzen.
(KasTAG)

' Das Kollektlv des Werks fir
stahlbetonschwellen in  Wisch-
njowka, = Geblet Zelinograd,
kimpft um eine vorfristige Er-
fuliung des Staatsplans im er-
sten Jahr des zehnten . Planjahr-
fOnfts. Taglich fertigt der Betrieb
etwa 3 000 Schwellen an die Ka-
sachische Eisenbahn ab.

Das Werk fir Stahlbeton-
schwellen ist ein junger Betrieb
im Rayon. Dle erste Schwelle
wurde var zehn Jaren hergestellf.
Das Kollektiv ist hier jung und
elntrichtig. Nadeshda Mi-
schtschenko kam hlerher nach der
Mittelschule. Zur Zeit ist sie eine
qualifizierte Abnahmekontrolleu-
rin, Redakteur der Abtellungs-
zeitung ,,Fiir Qualitit*, Gut kennt
man im Betrieb auch dle Arbelts-
gruppe der Former ‘ Lise Eber-
lings. Vor kurzem belegte dlese
Arbeitsgruppe im Betriebswett-
bewerb ,,Bester in.seinem Beruf*
den ersten Platz. Lise wurde mit
dem Abzelchen ,.Jupggardlst des

Planjahrfiinfts’ gewiirdigt, sle
ist Komsomolorganisator  der
Brigade.

Fiir die Stahlmagistralen

Seit dem Tag der Erdffnung
des Werks arbeitet da Wladimir
Newkryty. Er hat den hier er-
worbenen Beruf des I\ran[uhrcm

liebgewonnen, ~ W. Newk
wurde mit dem Abzelchen
ger im sozfalistischen = W

gewir-

werlr des Jahres 1975
digt.
W. SPERLING

Die fiihrende Arbeits-
gruppe der Former (von
links) N. Rogowskaja.
L, Eberling, N. Achme-
towa, L. Tolkatschowa;
der Kranfilhrer W. New-
kryly (unten); beim.Ver-
laden der Fertigerzeug-

nisse. .
Fotos des Verfassers

Die Direktion, das Partel-, Ge-
werkschafts- und Komsomolkomi-
tee des Karagandaer Hittenkom-
binats erérterten die Ergebnisse
des sozlalistischen Wettbewerbs
zwlschen den Kollektiven ger

beitsbanners ausgezelchnete Kol-
lektlv der Werktitigen der
Gichthalle, die von -Viktor Funk
geleltet wird, als Sleger in der
dritten Gruppe der Hallen an.
Dieser flthrenden Halle der
K Magnitka wurden

Betriebe, Hallen, B
gregate, Abschnitte, Bliros, Kom-
somolzen- und Jugendbrigaden
sowle dle des Berufswettbewerbs
um eme vorlrlsllge Elnlbsung der

Ver,
zu Ehren des XXV Parteitags
der KPdSU und erkannte das
mit drel Orden des Roten Ar-

vor kurzem dle Rote Gedenkfah-
ne zur ewigen Aufbewahrung,
dle Urkunde iiber.dle Verlelhung
des Ehrentitels , Halle - XXV,
Parteitag der KPdSU‘* an das
Kollektlv der Gichthalle und eine
groBe Geldprimie iberreicht.
Durch denselben  BeschluB

Zur eWigen Aufbewahrung

wurden- dem  Kollektly der Kom-
somolzén- und Jugendbrigade der
Dreher der mechanischen Abtel-
lung, deren  Komsomolleiter
Oskar Miller ist, der Ehrentitel
..Komsomolzen- und Jugendbriga-
de , XXV, Parteitag der KPdSU"'*
verliehen, die Ehrenurkunde und
eine Geldpramle (iberreicht. Dem
Meister fir Herstellung von Sor-

“des

Parteitags® verlichen, und
sein Bild kam in die Ehrengalerle
wAuf sle -ist unser ' Kombinat
stolz*‘.-Dem = Meister * des ‘Hoch-
ofenwerks Egon Janz wurde der
Titel +,,Aktivist :der: Arbéitswacht
zu Ehren des Parteitags'' verlie-
hen. Er wird an‘ der Roten Ge-
denkfahne  des Hittenkombinats
fotografiert werden. Ihm und E.
Prizkau wurde elne Geldprimie
nberredcht

ten-.und = Walzwerker
dem Verdlenten Hittenwerker
der Kasachischen' SSR Erwin
Prizkau wurde der Titel , Akt
vist der Arbeitswacht zu

KASANSKI,
Brlgldler der Ableilung mr
Knngandser Hmtenknmhl-
nat
Ehren Temirtau

Am 11. April—Wahlen der Volksrichter

KARAGANDA, Im Kulturpa-
last der Bergarbeiter befindet
sich das  Agltationslokal des
Wahlreviers Nr. 20 des Lenin-
Stadtbezirks. Dle Partelorganl-
satlon der Produktionsverelini-
ung fir Kohleférderung hat das
KgltaUOnskollektlv aus erfahrenen

en
ebildet, aus
konomen, Jurlsten.

Pr
Berglngenleuren,
Sle erkli-

Kandidaten nominiert

ARKALYK., In den Agltations-
lokalen der Wahlreviere des Ge-
blets finden Treflen mit den
Volksrichterkandidaten der Stadt-
und Rayongerichte statt.

Im Sowchos ,40 Jahre Ka-
sachstans’, Rayon Amangeldy,
fand ein Treffen der Wihler mit
dem Volksrichterkandidate n
Sch B. Nurtasin statt. Der Ver-

ren den Wihlern die
des XXV. Parteltags der KPdSU,

kretir des Sow-

chosparlelkamlwes M. K. Kol-

fihrt, hier kann man auch Recht-
kenntnisse erwerben, werden
Vortrige gehalten. Ein Seminar
der Agitatoren fand statt.

KOKTSCHETAW. Im Geblet
bereitet man sich aktiv auf dle
bevorstehenden  Wahlen der
Volksrichter vor. Dle Nominle-
rung und Reglstrierung der Kan-
dldaten ist abgeschlossen, Es sol-
len 25 Volksrichter gewiihlt wer-
den. Das Kollektlv des Kolchos

;

Zwanzlg von thnen als Vorsitzen-

Stadtvolksgerichts
Schtschulqch nsk, Und man wihlt
sie erneut. Das Kollektlv des Lo-
komotlvbetriebdwerks, der Station
Kurort Borowoje ernannte sie zu
daten als Stadtyolks-

Die schopferische Intelligenz
Kasachstans steht wie das ganze
SowJetvolk unter dem tiefen Ein-
druck der historischen Beschliis-
se des XXV. Parteitags  der
KPdSU. Sie wurde von der ho-
hen Einschiitzung begeistert, die
der Generalsekretar des ZK der
KPdSU, Genosse L. I. Bresh-
new in seinem Referat der Ar-
beit der sow jetischen Schrift-
steller, Kinstler, Komponisten,
Bihnen-, Film- und Fernseh-
schaffenden gegeben hat — aller,
deren: Talent und  berufliches
Kénnen dem Volk, der Sache des
Kommunismus dienen.

Das fand thre markante = Wi-
dersplegelung im vereinten Ple-
num der Vorstinde der schipfe-
nischen Verbinde der Schriftstel-

ler, Filmschaffenden, Kiinstler,
Komponisten, Journalisten, Archi-
tekten Kasacistans und des

Rats der Kasachischen Theaterge-
sellschaft, das dle Frage der Er-
gebnisse des XXV. Parteitags
der KPdSU und der  Aufgaben
der schopferischen Onganisatio-
nen der Republik erdrterte. Uber
diese Frage referlerte auf dem
Plenum der Sekn‘h’j;qdn: ZK der

Talen{ und Begeisterung—
flr die Sache der
Partei und des Voikes

Vom vereinten Plenum der schopferischen Verbande Kasachstans

stindlgung zwlischen den Vélkern
in der Epoche des sozlallstischen
Aufbaus bel allseitiger .Beriick-
sichtigung der Besonderhelten
threr Kulturen und bel Achtung
vor ihren historischen Traditio-
nen erfolgt. Die Schriftsteller
der Republlk haben alle Etappen
des Volkskampfes um elne bessere
Zukunft in fhren Werken ver-
kérpert.

Das Hauptproblem far die
Schriftsteller Kasachstans ist ge-
genwirtig dle Tiefe des Inhailts,
dle kinstlerische Qualitit der
Bficher. Darauf haben  uns der
XXV. Parteitag der KPdSU und
der XI1V. Parteitag der KP Ka-
sachstans abgezlelt.

In dieser Richtung werden
wir unsere weltere Arbeit fiih-
ren. Die hohe Einschitzung der
Bem{ihungen der sowjetischen
Literatur- und Kunstschaffenden,

dle Im Referat L. I. Breshnews
auf dem XXV. Parteitag der
KPdSU gegeben worden ist, die
mindlge Sorge der Partel fOr

das Aufblithen der Kultur des So-
wjetvolkes werden wir mit weite-
rer Aktivierung unseres Schaffens
erwidern.

Nachd A. T. Alimshanow

P Kasachstans S. N. w.
Grofe Billigung und Unter-
stiitzung fand im Referat und in
den’ Ansprachen  dle welse Au-
Ben- und Innenpolitik der Partel,
gerichtet auf dle Schaffung der
materlell-technischen  Basis des
Kommunismus, die Hebung des
Lebensstandards des Volkes, die
Gewihrleistung der Landessicher-
helt und dle Festlgung des Welt-
friedens. Es wurde die kolossale
Bedeutung. des partellichen
Herangehens an dle Fragen der
Literatur und Kunst, der gropt-
Tichen 'Entwicklung-der-prin-

Jmdg]
zipfellen Kunstkritik, der stindi-

gen Strenge und des _ hohen
anspruchsvollen Wesens be!l der
Schaffung von Werken hervorge-
hoben, dle GrdBe der Taten
der Partel und des Sow Jetstaates,
d'e Vélkerfreundschaft, den En-
thusiasmus und dfe sittliche Rein-
he!t der Erbauer des Kommu-
nismus besingen.

Dle hohe - Einschitzung der
neuen Werke des sozlalistischen
Realismus, gegeben Im Referat
Leonld Tljitsch Breshnews auf
dem XXV, Parteitag der KPdSU,
verpflichtet uns alle zu vielem,
sagte In seiner Ansprache bel der
Eréfinung des Plenums der
Schriftsteller, Held der sozialisti-
schen Arbelt G. M. Musrepow.
Wir miissen uns jetzt nicht so
sehr um das Geleistete wle um
das noch zu lelstende Gedanken
machen, darum, wie wir neue
Werke besser, die Hand am Puls
der Zeit, schaffen kénnten.

Der Schriftsteller Hob hervor
dle auBerordentlich groBe Be-
deutung der’ Aufgaben, dle vor
die schdpflerische Intelligenz auf

dem XXV, Parteltag der
KPdSU und.dem XIV, Parteltag
der KP Kasachstans  gestellt

wurden, die immer anwachsende
Rolle der Literatur und Kunst
im Leben der Sowjetgesellschaft,
dle Notwendigkelt, die Anspril-
che an das ideologlische und
kanstlerische Niveau der Werke,
an dle ganze  Arbelt, dle dle
schopferischen Organisationen zu

leisten haben. stindlg zu er-
héhen.
Der XXV. K Parteitag der

KPdSU lieferte elne tlefschiirfen-
de Amalyse der Erschelnungen in
der Welt von heute und _filhrte
neue schlagende Bewelse fir den
Triumph der  genlalen Ideen
W. 1. Lenins von der Uberlegen-
helt des Sozialismis dem Kapita-
lismus, des Triumphs der Ideen des
proletarischen Internationalismus
und der Internationalen Solidari-
tat der Werktitigen, unterstrich
in-selner Ansprache der Erste
Sekretir des Vorstands  des
Schriftstellerverbands Kasach-
stans A Alimshanow.  Wir
Sow/etschriftsteller leben heute
in der Atmosphiire des schipferi-
schen Schaffens, das durch dle

lhrem

richter.. Dleses Vertrauen ver-
diente. M, W. Bel dank
der. tadellosen  Erfillung der
Pflichten elnes. Volksrichters,

durch 'aktive Antellnahme am ge-
sellschaftlichen Leben. Jung und
alt kennen sle als eine aktlve
Pr der

nisse, elnen tellnahmsvollen, ent-
gegenkommenden Menschen. Sle
tritt mit Vortrdgen in der Volks-
unlyersitit fir ‘Rechtskenntnisse,

Parteltag ausgel
worden ist, welche einen grofien
EinfluB auf dle Entwlcklung der
Wissenschaft und Kultur im all-
gemeinen und der Literatur im
besonderen ausfiben werden. Wir
sind stolz darauf, an der Schaf-
I der Kultur der Epoche des
entwickelten Sozlalismus _tedlzu-
nehmen, darauf, daB wir Erbauer
der  kommunistischen Gesell-
schaft sind, In der dle besten
Triume der Menschhelt thre Ver-
kdrperung finden werden.

den groBen ruhmvollen Weg, den
dle kasachische sowjetische Li-
teratur zuriickgelegt hat, die
Errungenschaften vieler Schrift-
steller, 1hr Streben, auch weiter-
hin zur multinationalen Sow Jet-
literatur einen wiirdigen Bei-
trag zu leisten, charakterislert
hat, hob er hervor, daB dle Mel-
ster des kiinstlerischen = Wortes
berufen  'sind, sich  zu ihrem
Schaffen mit noch grbBeren An-
sprilchen und htherer Strenge zu
verhalten, eine weltere Festi-
gung-dersVerhundenhelt der Lite-
ratur mit den Taten des Volkes
anzustreben, Werke zu schaffen,
dle der Gegenwart und der Zu-
kunft, unserer Heimat, dle den
Kommunismus  aufbaut, wiirdig
wéren.

Wihrend der Arbelt des XXV,
Parteitags der KPdSU galt dle
Aufmerksamkeit der schopfe-
risch schaffenden Menschen nicht
nur dem Verlauf dieses groBen
historischen Ereignisses, sondern
sie werteten ihr Leben auf neue
Art um, bereicherten ihre Pline

und \ Ol'hdbeﬂ sagt der erste
S r des Verbands
Filmschaflenden Kasachstans

A. U. Aschimow. Dle in unse-
rem Lande geschaffene Atmospha-
re eines achtungsvollen  Ver-
haltens zum Menschen, der stin-
digen Sorge um dle Hebung sei-
ner moralischen Qualitdten 16st
bel den Literatur- und Kunst-
schaffenden  Stolz  auf unsere
Partei, aul das Sowjetvolk aus,
das den Kommunismus aufbaut.
Von der Tribine  des XXV.

Parteltags aus erklangen an dle
sow jetischen Kulturschaffenden
aufrichtige, mit hohem Sinn

erfillite Worte des groBen Ver-
trauens und der  Aufforderung,
hohere Anspriche an ihr Schal-
n, an dle weltere Hebung thres
eologischen und kilnstlerischen
eaus zu stellen. Der
sprach ferner iber die Aufgaben,

e vor den Filmschafenden Ka-
sachstans Im neuen Planjahrfinft
stehen,

Die  Fllmkiinstler der Re-
publik stehen bel dem Zuschauer
noch In groBer Schuld. Thr
Schaffen bleibt hinter dem In der
Republlk  erzielten  Durch-
schnittsnlveau immer  noch zu-
rick, Wihrend in der Doku-
mentarfilmkunst gelungene und
sogar talentvolle Arbelten er-
schienen sind, kann man dles
von den Sp‘els!rel{en des ,,Ka-
sachflim" und ,Kasachtele-
film** vorliufig nlc.h( behaupten.
Es gllt, gegen den Strom der
Werke mit flacher Thematik noch
stirker anzukdmpfen, der Aus-
wahl und Erziehung der igen
Jugend, die an der  Fllmkunst
tellnimmt, groBere Aufmerksam-
kelt zu schenken.

Zum Motto und Orientierungs-
punkt im schépferischen Leben
unseres Verbandes. sagte In sei-
ner Ansprache der Vorsitzende
des Vorstandes  des Kin-
stlerverbandes Kasachstans
S. A. Mambejew, wurde dle
weltere Festigung selner
Verbundenheit mit dem ganzen
vielseitigen Leben des Sowjetvol-
kes, was eln richtiger Weg zu
Errungenschaften und Erfolgen
in der Schaffung neuer Werke Ist.
In den letzten Jahren betelligten
wir uns aktly an solch grof an-

die Wahlbestimmung fOr dle schikulow machte dle Anwesen- , XX. Parteitag der KPdSU* no- In Lehranstalten auf, nimmt teil Seit lhrer Entstehung, sagte gelegten Expositlonen wle ,Die ner iber die erstarklen Kontak-
Wahlen 'der Volksrichter; .die den mit dem Lebenslauf des Kan- minierte L G, Kurmaschew, elnen o Treflen mit + der . Bevdlke- der Redner, schafft dle Litera- Kinstler — fir das Planjahr- te mit den schopferischen Ver-
Grundlagen der sowjetischen Ge- didaten vertraut, erzihilte Uber erfahrenen. Juristen, Tellnehmer . W0 1" iclen * Arbeitskollekti- tur Sowjetkasachstans unermid- fUnft", ,20. Jahrestag des Be- bunden der verbriderten Unions-
setzgebung und des Rechts, Ein dle Titigkelt des Volksgerichts. des Grofen Vaterlandischen Krie- % 3 lich kunstlerische Werke, dle die glnns der Neulanderschliefung", republiken, mit den fortschrittli-

ofies Interesse erweckte bel den D25 Treffen fand selnen AUs- gos sum Kandidaten - als Volks- o legte  sle t ab F und Briderlichkelt ,,30. Jahrestag des groBen Sle- chen Kunstschaflenden des Aus-
Br klﬂnx In elnem Konzert, das dle  ° o " oo Uber thre Tatigkelt als Volksrich- der Volker widersplegeln, thre ges". Die = Arbelten der Ka- lands. Die Schopfungen der Ka-
Wahlern der Abend ler zum Besten gaben, richter des Rayons Serenda. ter. Arbelts- und Kampftaten besin- sachstaner Kunstmaler waren In sachstaner Komponisten erklin-
»lch — Blrger der  Sowjet- Im  Agitationslokal werden 35 Jahre 1st M. W. Beloussowa gen. Dabel geht unsere Literatur vielen Unions- und auslindischen gen immer ofter auf den auslin-

B
unlon]* Abende junger Wihler durchge- In den Gerichtsorganen titig. (KasTAG) davon aus, daB dle Festigung der Ausstellungen vertreten. Das
Elnheit und gegenseitigen Ver- waren fir uns Jahre elnes ernst- (Schlus S. 3)
£ o b i

haften vertieften  Bekanntwer-
dens mit der Industrie und der
Landwirtschaft der Republik, mit
ihren Bestarbeltern. Wir waren
bestrebt, die Wirkliclikeit tlefer
zu erkennen und sle markanter
und voller widerzusplegeln.

Der Redner nannte die Verfas-
ser von Bildern, die das Leben
der Republik talentvoll wierder-
gegeben hatten, und hob die Be-
deutung der Republikausstel-
lung ,,Ruhm der Arbeit!", ihre
ideologisch-thematische Ausrich-
tung hervor.

Im weiteren ging der Redner
auf die Probleme der strategi-
schen Ausrichtung der Kunst, der
gegenseltigen Beeinflussung und
Erganzung in all ihren Arten
ein. Er unterstrich die Bedeu-
tung der Formen der Tafelbild-
kunst, dle berufen sind, den
Sinn des Lebens und der Taitig-
keit des Menschen — des Er-
bauers des Kommunlsmus — vol-
ler aufzuzeigen.

Einen bedeutenden Platz In
seiner Ansprache widmete S. A.
Mambejew Fragen der Propagie-
rung der Errungenschaften der
sowJetischen Kunst. Er auferte
den Wunsch, die Republikzeitun-
gen und -zeitschriften mogen
die Entwicklung der darstellen-
den Kunst in der Republik ofter
und umfassender behandeln. Dem
gleichen Ziel sollen schépferische
Abende, Ausstellungen, Fernseh-
und Funkreportagen dariiber die-
nen,

Dem 60. Jahrestag des GroBen
Oktober entgegengehend, milssen
die Kunstschaffenden neue treffli-
che Schépfungen schaffen, welche
die GroBtaten der Sowjetmen-
schen, die ihre Kriifte der edlen
Sache des kommunistischen Auf-
baus - hingeben, bewelskriftig
vor Augen fithren. Bildhalt aus-
gedriickt,' vermerkt der Redner,
wird die Chronik des kommunl-
stischen Aufbaus vom ganzen
Sowjetvolk geschrieben. Und
im Buch der groBSen Erfolge un-
stehen gleichsam
Zeilen, geschrieben in den
Schmelzéfen und Kohlengruben,
in Feldern und wissenschaftli-
chen Institutionen,

Der Kiinstler sprach mit Dank-
barkeit iiber die stindige Sorge
der Partei und des Staates um
die Entwicklung der Kunst, umn
die Festigung
der

lc.)e'l
iber die Neub:
Alma-Ata und in and &
ten, die fir die schopferische Ar-
beit der Kunstmaler und ande
rer Kunstschaffender bestimmt

Partel, sz
che der Vorsitzende
.~l.,nd\~a des Komponistel
des Kasachstans J. Rachmadijew,
bewirkte bei der kilnstlerischen
z einen grofen Z
nken und C
von uns wurde sich \unu’
Anteilnahme an der
okonomischen Wand 1u1-

gen, sich in unserem Lande
vollziehen, noch deutlicher be-
wuBt. Die Jahre des 9. Planjahr-

finfts gestalteten sich, um in
nsprache zu spre-
sam zu elner gmnd o-
sen Finfteil-Sinfonie von Ar-
beltsgroftaten. Auch die neuen
Errungenschaften der multinatio-
nalen Kunst des sozialistischen
Realismus kommen den grofgn
Erfolgen unseres geliebten Vater-
landes im wirtschaftlichen ~Aui-
bau gleich.

Eben kam ich aus Moskau zu-
riick. fihrt der Komponist wel-
ter aus, wo mit groem Erfolg
dle Konzerte unseres Sinfonleor-
chesters stattfanden, das.Werke
Kasachstaner Komponisten inlo-
nierte. Die Zuhorer stellten fest
dag die kasachische Musik festen
S Uber das Land und den
Planeten - zieht. In den ietzten
Jahren wurden In Kasichstan
Muslkwerke verschiedener Gen-
res geschaffen. Den lebhaftesten
Anklang fand darin-jenes We-
sentliche und Wichtige, dem dia
Republik und das ganze Sowjet-
land lebte und lebt. Immer si-
cherer erklingen in den Schop-
fungen der talentvollen Komponl-
sten der Republik die Gedanke
und Gefithle, zu denen sie dur:
unsere treflliche it inspiriert
worden sind. Das Schaffen der
jungen Komponisten fillt in des
Kunst immer schwerer ins Ge-
wicht.

Im weiteren spricht der Red-
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Die Reschlisse |

des xxv

Parteitans
g der KPdSU

Al rrallilerzn !

Auf der Grundlage der
der Agrarprodukti

(Aus den
UdSSR in acn Jahren 1976—1980")

ne groBe Rolle gehort In dee
Ermllun des Fin(jahrplans den

und der Verbesserun
zialen Betreuung aul dem flachen Lande ist elne weltere Annliheruny

ensniveaus der lindlichen und 1
konlequenle Uberwindung der sozial-bkonomischen
Stadt und Land zu gewihrlelsten.

Hauptrichtungen der Entwicklung

SSR,
TraLgcrln des Ordens

der ung
der Kulturellen und so-

und wurde mit dem Gedenkab-
zelchen des ZK der KPdSU, des
Ministerrats  der UdSSR, des
Zentralrats der Sowjetgewerk-
und des ZK des Komso-

eine
und, kulturell-

der Volkswirtschaft der

Leninordentrigerin
des
Tschur-

und
ten

s Jelena

Sow/ets der Werktitig putier-
ten. In den Hauptrichtungen wird
unterstrichen, da dle Sowjels
berufen sind, noch aktlver auf
die Entwicklung der Okonmik
und der Kultur elnzuwirken. Un-
ablissige Aufmerksamkeit m0s-
sen sle der VergroBerung der
Produktion von \Waren des Volks-
bedarfs, der baulichen Einrich-
tung der Stidte und Dérfer, der
\ericsscrun;: der Volksbildung,
des Gesundheitswesens, des Han-
dels, der Gemelinschaftsverpfle-
gung und den Dlenstieistungen
schenken.

Unser Dorfsowjet erfaBt
Sledlungen, In welchen Uber
tausend Familien wohnen, die
etwa 4 300 Mitglleder zihlen.
Kasachen, Russen, Deutsche, Uk-
ralner, Polen... Vertreter von
(ber 20 Nationalititen und VOoI-
kerschaften unseres Landes leben
und arbelten selbstlos in eln-
trachtigen Kollektiven, lernen,
erziehen ihre Kinder.

Auf dem Territorlum des
Wirkungsbereichs des Sowjets
befinden sich der Sowchos ,,Shu-
rawljowski”, elne Baukolonne,’
ein StraBenbau- und -Instandhal.
tungsbetrieb, dle Flllalen der
Getreldeannahmestelle  Koluton
und der Rasseviehzuchtwirtschaft
Atbassar, ein Betriebsabschnitt
des ,.Zellnenergo'’, eine Butter-
fabrik und andere Betriebe.

Die Deputierten des Dorl-
sowjets, 48 an der Zahl, sind dle
angeschensten Arbelter dieser
Wirtschaften und Betriebe. Da-
runter dle Bestmelkerin des
Rayons, Verdlente Arbelterin der
Landwirtschaft der Kasachischen

vier

gowltschy der Kraftfahrer

XXV,
Wiadimrir Bannikow und andere.
Durch thr persdnliches Belspte!,

selbstlose
Worte Inspirieren und organisle-
ren sie die Werktatigen far dle
erfolgreiche Erflillung der Auf-

Tatigkelt der Deputlerten
Leltung der Partelorganisationen
zeltigt,
gebnisse des neunten
finfts. Alle zum Territorium des
Wirkungsberelchs
wiets gehdrenden Betrlebe
Wirtschaften
gen f{ir das neunte PlanjahrfOnft
wesentlich iiberboten. Der Sow-

funft.

Selte-

mir Sejtjagajew, dle Verputzerin
Erna Mauer,

der  Mechanisator
urawljowski*,

r, Deleglerte des
erldtags der KPdSU

Arbelt, flammende

lagen des zehnten Planjahr-
funfts
Von den Resultaten, die diese

unter

sprechen beredt die Er-
Planjahr-

Dorfso-
und
haben ihre Aufla-

des

chos ,,Shurawljowskl’ zum Bel-
splel h'\t im neunten Planjahr-
finft 22mal mehr Getrelde,

1.2mal mehr Milch und 1,dmai

mehr Flelsch an den Staat ver-

als im achten Planjahr-
Im achten Planjahrfinft
war dle Wirtschaft unrentabel,
im neunten buchte sie Gber 7
Millionen Reingewinn. Dement.

kauft

sprechend stlegen auch dle Lohne

von 131 Rubel
aul 241 Rubel

der Arbelter
durchschnittlich
pro Monat.

Das Kollektly des ,.Shuraw-
1jowskl'" war im verflossenen
PlanjahrfOnft dreimal Sieger im
soziallstischen Unionswettbewerd

mol ,,50 Jahre der Unlon der
Sozlalistischen Sowjetrepubll-
ken' und zwelmal mit der Roten
Wanderfahne des ZK  der
KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So-
wjetgewerkschaften und des ZK
des Komsomol gewlrdigt.
Erfolgrelch arbeiteten srauch
die Koliektive der andéren Be-
triebe. Das Kollektiv der Buu-

kolonne hat selnen Finfjahrplan~
in

4 Jahren und 8 Monaten er-

Das Lebensniveau In unsérsn
Dotfern unterscheldet sich schon
Jetzt wenig von dem stidtischen.
Strom, Gasherde, Fernsehen,
Rundfunk, moderne Mobel finden
wir In Jedem Haus. Auch die
Haushaltstechnik wie Waschma-
schine, Kthlschrank u, a. Und
die motorisierten Transportmittel
wie Motorrad oder Personenwa-
gen sind bereits kein Merkmal
des materiellen Wohlstands, son-
dern vielmehr Geschmacksachen
oder ein Merkmal der Befried!-
gung der BedOrfnisse durch die
Industrie.

Unseren Werktitigen stehen

elne thrlullung von 114 Pro-
zent erzlelt.
Alle Deputierten, alle Kollek-

tive des Sowchos, der Betriebe
und Anstalten, die Werktitigen
sind bestrebt, dle Sledlungen
unseres Dorfsowjets schneller zu
baulich gut eingerichteten, be-
grinten Sledlungen stadtischen
I'yps zu machen. Wir haben dar-
in einige Erfolge erzlelt, Fir das
Jahr 1975 wurde unser Sowjet
SIeger im Wettbewerb der Dori-
sowjels des Gebiets und erhieit
die Rote Wanderfahne des Ge-
bletspariclkomitees u‘nd des
v f es Geblet

fer-

10 l\au[llden ein Revlerkran-
des Jal 975 dre und  Ge-
hat flr das Jahr 1975 burlthll!cs(cllcn 4 Klubs, 5

Bibllotheken zur Verflgung. Fir
dle Kinder gibt es elne Mittel-
schule, drel Achtklassenschulen

run
¥ lllllul
B

uung der Bevblke-
men neue 80

cht
Aufrierksamkelt
ung der

sozlalen Bet,
d 0
I Ve

schenken wlr der
Sledlungen. Aneln 9’
ir 15

er

Be von Shuraw!

wir dle Griinanlagen mit Stake-
ten vom Fahrdamm abziunen.
Allein  dafir sind Qiber 2
Rubel aus den Selbstbestou-
erungsmitteln vorgemerkt. In al-
tem sind im Haushalt des Dor-
fes Shurawljowka flir sozlale und
Kulturzwecke Im ersten Jahr des
zehnten  Planjahrflnfts  Ober
100 000 Rubel assigniert — be-
deutend mehr als Im vergange-
nen Jahr.

In  unseren \'4:r{{l chtungen
haben wir auch die Hebung des
Bildungsniveaus der Arbelter im
Alter bis 30 Jahre, die noch kel-
ne abgeschlossene Mittelschul-
bildung haben, vorgemerkt.

In groBem AusmaB wird der
Bau von Wohnungen, sozlaka
und kulturellen inrichtungen
gefihrt werden. Unter anderen
soll im zehnten Planjahrflnft el-
ne Schule mit 960 Schulerplit-
zen, ein Kulturhaus mit einem
Zi raum mit 600 Plitzen,

und ein Haus der Plonlere,
Im Dienstl b

um, Vorschul-

dessen Lelter der sach

Organisator Wladimir Zluer ls!.
werden Kleldung und Schuhwerk
nicht schlechter genliht als in
stidtischen und wird verschieda.
ne Haushaltstechnik reparlert.
Erfahrene Melster wie Elvira Al-
bert!, Katharina Melster, Emilia
Elsenseher, Wiadimir Grekow er-
fillen die Bestellungen der Kun-
den schnell und qualitativ,

ln den Jahren des neunten
Pla wurde In unseren

wiets der Werl
ten.

Gemelnsam mit den Leitern
der Betriebe und Anstalten, die
sich auf dem Territorium des
Wirkungsberelchs unseres So-
wjets befinden, haben wir Jet:t
elnen Perspeku\plan der welle-
ren Verbesserung der_baullchen
Einrichtungen - und Begrinung
unserer Dorfer in den nichsten
Jahren vorgemerkt,

Die Fragen der baulichen Eln-
richtung, der kulturellen Betreu-
ung und der Dienstlelstungen ste-
hen haufig auf der Tagesordnung
der Sitzungen des Vollzugskomi-
tees und der Tagungen des So-
wlets der Werktatigendeputier-
ten,

l)brrern viel gebaut, Allein der
Sowchos hat fast 3 Millionen Ru-
bel lnvmltlonen in Am?ruch

obJekten wurden elnln Dutzend
Wohnungen, elne Schule fir 190
Schilerpldtze, eln Kaufladen ge-

aut,

Im Sinne der vom XXV. Par-
teitag der KPdSU !eltalllen
Aufgaben missen wir uall-
tat der Dienstlelstungen und der
kulturellen Betreuung der Be-
vdlkerung wesentlich verbessern,
Aur der vor Kurzem munlunde-

n Tagung des Dorfsow/els der
\\'crklluzendepunerlen titig-
ten wir kKonkrete MaBnahmen zur
Verbesserung der kulturellen und

usw, gebaut wer-

Bel der Erdrterung unserer
MaBnahmen und Verpflichtungen
fir die niichste Perspektive
ben wir beschlossen, der kultu-
rellen Betreuung und den Dienst-
leistungen ffir dle Viehzlichter
und Mechanisatoren besondere
Aufmerksamkeit zu schenken. In
allen Abtellungen, Brigaden und
auf den Farmen wurden die Ro-
ten en _neu nulgesmtet.
Streng kontrollieren wir die Be-
tolgung der Marschrouten-Zeit-

line der Wanderladen und der
Wanderwerkstiitten des Dlenst-
lels!ungskumblna

r haben uns dle Aufgabe
emm die kulturelle und nozln-

gestalten und werden kelne Krif-
te dafilr schonen,
'HMIDT,

K. S
Vorsitzender des Vollzugs-
komitees des Sowjels der
Workuugendcpuuemn von
Shurawljowka

Geblet Zelinograd

Die zwischenkollektivwirt-
schaftlichen Bnuurganlsa\loncn
sind  berufen, den  Kolchosen
Hiiuser, Verwaltungsgebiude,
Viehstille u. a, m, zu bauen und
zu renovieren, Wie wird damit dle
Dshambuler Verelnlgung ,,0bl-
meshkolchosstrol' fertig?

»Im neunten Planjahrfn(ft
{ibergaben wir 910 Objekte der
Produktions-, Kultur- und Sozial-
bestimmung ihrer Nutzung', er-
zahlt der Vorsllz_cnddeer ,,Obl-

ol
Abdlldajew. ,,Es wurden Bau-
und Montagearbeiten fUr elne
Million 448 000 Rubel Ober den
Plan hinaus erfullt, Im Ver.
gleich zum achten Planjahrf0nft
erwelterte sich der Arbelisumfang
auf das 1,9fache."

Dabel wurde die Zahl der Ar-
beiter nicht vergrébert, Der Er-
folg wurde durch die Stelgerung
der Arbeltsproduktivitiit, die Ein-
f0hrung never Technik und neuer
Formen der Arbeltsorganisation

Tempo wird
beschieunigt

und dcr Ratjonallslerung erzielt.

,,Oblmeshkolchosstrol'*

hal ln sleben Rayons seine Bau-

betriebe, die {iber nbtige Baustof-

fe, Technik, Spezlallsten und Ar-
belter verf(gen,

..Elne Strafe mit neuen zwel-

geschossigen Hiusern im Kolchos

Swerdlow-
sind komfor-

.. Trudowol Pachar",
Ra)on Alle Hiuser
tabel eingerichtet,

Hier im Kolchos gibt es einen

neuen Kulturpalast mit 650 Plit.

zen, elne neue Schule, ein Stadlon,

Das 1st der Stolz der Kolchos-
bauern, dle hier Ihre Frelzeit ver-
bringen. Am Dorfrand stehen dle
frisch getinchten langen Kuh-
und Kilberstille und andere
Riaume, die miteinander durch
asphaltierte FuBwege verbunden
sind. Alle arbeltsaufwendigen
Prozesse sind mechanisiert und
automatisiert. Auf der Farm gibt
es auch einen Klub, eine Spelse-
gaststiitte, elne Rote Ecke
Ebensolche Viehzuchtstidtchen

mit allen Vorrichtungen und al-
lem Komfort gibt es auch Im
Kolchos ,,XXII. Parteitag der
KPdSU im Rayon Dshambul, im
Kolchos ,,Nowy Put”, Rayon
Tschu, und In anderen Wirtschaf-
ten des Geblets,

,,Seitdem auf unserer Farm
diese neuen Viehstille und Vor-
richtungen erschienen, erzithit
der Farmleiter ~des Kolchos
. XXII, Parteltag der KPdSU™
Anton Zeller, ,.wurde nicht nur
dle Arbeit der Melkerinnen und
Viehziichter  leichter, sondern
vergroBerte sich auch der Milch-
ertrag und verringerten sich dle
Selbstkosten. Zur Zeit machen
die Selbstkosten eines Zentners
Milch 15— 17 Rubel, aus.'

,Wir nutzten beim Bau die
Frruhrungcn unserer Kollegen
aus Moldawien, Usbekistan und
anderen Republiken™, sagt der
Chefingenleur der Gebletsver-
waltung ,,Meshkolchosstrol” Ju-
ri Rogoshin.

Aufs herzlichste und als er-
ster unterstitzte uns der Vorsit-
zende des Kolchos , Trudowol
Pachar", Held der sozlalistischen
Arbeit Alexander  Nachmano-
witsch, Auch jetzt llegt bel uns
ein Bestellzettel fGr die Errich-
tung welterer 70 solcher Hauser
im zehnten Planjahrfinft in dle-
ser Wirtschaft,

Die ,,Oblmeshkolchosstrol be-
kommt Immer mehr Auftrige.
Immer mehr Wirtschaften liefern
Bestellungen fOr den Bau ver-
schiedener Objekte eln.

Es kommt vor, daf {m Frih
ling In dle .(olchou nllerlcl Sal-
sonarbelter kommen. Vor kurzem
konnte fch das Werk elner ,,wil«
den'' Brigade im Kolchos , Ak«
kul*, Rayon Dshambul, beobach-
ten. Der von thnen gebaute Kiil-

.berstall wurde mit MOh und Not

von den Bauarbeltern der , Ral-
meshkolchosstrol** aut die ,,Kon.
dition'* gebracht, Auch nachher
fuhlten sich mer dle Kilber nlcht
besonders wohl. Das zeugt noch-
mals davon, daB man solche ..(rel-
schaffende" Leute melden und

sich lleber an Bauorganisationen
wenden muB,

.Wir werden unser elgenes
Kombinat fr Herstellung  von
Stahlbetonkonstruktionen und el-
ne Holzbenrbenunmbtellunn
bauen , sagt der lngenleur dcr

inigun

chosslrol" leohul Vogelsang,

,Ihre I.clstung belduft sich auf
40 000 Kubikmeter Elsenbeton-
erzeugnisse Im Jahr und eben-
soviel tausend Quadratmeter Er-
zeugnisse aus Holz."

Jetzt werden bereits die Aus-
ristungen fUr dleses Kombinat
zugefQhrt. Die ersten Erzeugnisse

wird das Kombinat 1977 llefern.
,Im Zusammenhang mit der
lnbetrlebnahme unseres Kombi-
nats", sagt der Chefingenieur
der ,,Oblmeshkolchosstroi’* J. Ro-
go‘hln, ,wird sich das Wachs-
lumswmgo der Bauarbelten im
Verglelch zum neunten Planjahr-
finft verdoppeln. Wir studleren
Jetzt aufmerksam die Materiallen
des XXV. Parteitags der KPdSU
und haben beschlossen, die fort-
eschrittene Arbeitsmethode des
elden der sozlalistischen Arg:n

schon zehn solche Brlaaden. Wir
wollen alle Dienste des Landbau.
wesens auf dlese Methode  Qiber-

ren."
DafQr, da8 man hler gut arbel-
tet, spricht auch folgende Tat-
sache: 814 Menschen erflliten
{hren persdnlichen Fanfjahrplan
in vier Jal en Brigaden
wurde der Titel € rlg-de der
kommunistischen Arbeit" verlie-
hen. Der Plan fir Januar wurde
mit drel Tagen Vorsprung und
der mr Februar — zur Erd(f-
nu des XXV. Parteltags der
KP SU erfullt. DarQiber ra
uene die ,.Obimeshkolchoss l"
dem XXV, Parteitag der KPdSU,

A. WOTSCHEL,

Blgenkm‘?ndut
der ,,Freundschaft'

Die Mitarbeiter der Betrlebe
der Kuraf) andaer Gebletsverwal-
tung f0r Dienstleistungen an der
Bevolkerung sind mit groBem
Zeltvorsprung und guten Lelstun-
gen Ins 10, PlanjahrfOnft gestar-
tet,

Unter den Ausgezelchnetn
sind der Fachmann fOr Galvan!-
sleren aus dem Beftrleb , Metallo-

bytremont* Joseph Baal, die
Schnelderin fOr Obcrkleldun.;
aus dem Rayon-Dienstlelstungs.
kombinat in Kijewka Valent n.]
Bose, dle Tischler der Produk-
unns\ereln(gun§ . Karagandabyt-
mebel'* Jakob Weber und Hein-
rich Hegel.

Die Niherin: des Atellers ,,Sa-
ry-Arka” Frieda Redich schreibt

Auszeichnungen fiir StoBarbeit

auf Ihrem Arbelukalcnder be-
reits  September 1976, viele
Schrittmacher arbelten schon fUr
Oktober 1976, Margarete Rela
und Nina Rot aus der Konfek-
}\onsfnbrlk in Temirtau — schoa

Or 1978,
L. RYTSCHKOW
Geblet Karaganda

In den ,Hauptrichtungen der
Entwicklung der Volkswirtschaft
der UdSSR in den Jahren 1976
—1980" Ist es vorgesehen, im

Zum Woh! des

Volkes

{ion um 20—22 Prozent zu stel-

ern,

Im vorigen Jahr hat die Mo!-
kerel in der Siedlung Osjornoje
die Aufgaben In der Lieferuny

10, PlanjahrfOnft die Er
von Flelsch- und Milchproduk-

von _ Vollmilcher

u
160 Prozent erflit. In der Fa-

brik arbelten erfahrene Mel-
ster, solche wie S. Popomarjowa,
W. Rohrich, L. 'Rohrich, R. Nu8,
L. Poslawskaja u. a.

Zur Zeit wird die Fabrik ge-
nerallberholt. Das soll es ermdg-
lichen, den AusstoB aller Erzeug-
nisarten zu steigern.

J. RENTI

Geblet Kustanal

Die Zeit

Am Vortag schon hatte An-
dreas Moser seinen Jungs aus der
Brigade Bescheld gesagt, er wer-
de nicht auf dem Bauobjekt sein,
hatte angeordnet, wer was 2u
verrichten habe, und war mit
dem ersten Bus aus Kamenka in
Richtung Alma Ata abgefahren.
Bls zu qcrs Bauabschnitt
mubte er el gemal umstelgen,
da muBte er etwas Zeit Ubrig
haben, um auf Josephs Objekten
langer zu wellen,

Andreas Mosers Mannen und
Joseph Sidngers Brigade wettel-
fern schon elnige Jahre. Wih-
rend der ersten drel Jahre ver-
llef der Wettbewerb mit abweeh-
selndem Erfolg: bald st Moser
voran, dann gewinnt Singer den
Vorrang. Dann tellte man Moser
mit, daB er ziemlich zurickbleibt.
Jazenko, Lelter der Mechanisler-
ten Wanderkolonne Nr. &
auf elner Beratung der
beiter in Alma-Ata und
seinen Kollegéen aus
und Montageverwaltung Nr. 26,
wle es bel J. Singer stehe.

,,Oho", erwiderte dieser stolz.
.gerade so, wie's seln mu
Dann nannte er zmern
Jazenko nur  noch _krachzte.
J, Singer hatte zur Erdffnung
des Parteltags selnen Quartal-
plan geschafft, dabel hatte er
nicht nur seine ewigen Konkur-
renten — Ralssa und Frank —
nberrumpeu mndern auch elnen
der ersten Plitz ganzen
Trun: .,Oblunshstrol" elngcnom-
men

Allo gehorst du Jetzt zu den
lefllckblelbenden" sagte Jazen-
ko ganz betribt. Es war dle beste
Brigade In der Mechanisierten
Wanderkolonne. Dem Lelter woll-
te es gar nicht elnleuchten, das
man {hr so schnell zuvorgekom-
men war, Moser arbeitet mit el-
ner Woche Zeltvorsprung, J. San-
ger Gberflligelte seinen Zeitplan
um einen Monat. Da war guter
Rat teuer, Wenn seine Besten
den anderen nachsehen miissen,
was soliten da seine Durch-
schnittsarbelter noch tun?

In der Bau- und Monlagcvcr-

grdﬁef
Wandlungen
bricht an

beitet auf dem Bauplatz des Bau-
meisters Zoller in Talgar, be-
schloB, dle Slobin-Methode un-
vermittelt bel sich elnzufQhren,
Natirlich hatten sle da__weller
nichts. als Blamage. Niemand
wollte mehr das
chen sein. Damals ging
unserem Chefingenieur Vollmer
und lleB nicht locker. Woran es
denn lle e, da3 es bel elnem
klapp! { uns aber nicht Ins
Rollen kommt?

Nach dem miBglickien Expe-
riment in der Brigade Johann
Reis kamen wir zur Elnsicht, dag
man die Erfahrungen der Slo-
bin-Leute nicht mechanisch un-
ter spezifisch anderen Bedingun-
gen anwenden darf. Dle bereits
entdeckten und erprobten neuen
Prinziplen der Arbeitsorganisa.
tion mssen mit Erwigung der
eigenen Besonderheiten  und
Moglichkeiten schépferisch ver-
arbeltet und an dle, gegebenen
Betriebsverhiltnisse angepabt
werden. Zu dlesem Schluf kam
der Chefingenleur der Bau- und
Montageverwaltung Ewald Voll-
mer bel der Uberprilfung des

riments Johann Rels. Ein
tiichtiger Brigadier. Dennoch ist
es {hm nicht a] elungen, die Sache
auf Slobins Welse zu organisie.
ren, Von dleser Neueln nhrunx
hat er kategorisch Absta F
nommen, Seine Brlgademus
der hatten damals 30 Prozent
res Verdlenstes verloren. E’lne
komplizierte Sache, dle bel uns
woh! kaum Wurzeln fassen wird."

Damals wurde auf dem technl-
schen Rat der Bauverwaltun,
dlese Idee, dieses Problem, au
Tapet gebracht. Sle bestand da-
rin, elne sogenannte Gruppe flr
die Vorbereitung des Bauobjekts
zu organisieren. Erfahrene Inge-
nleure berechneten im voraus
den ganzen Bauproze8 vom Null-
zyklus an. Dabel wurde - alles
exakt mit den Problemen der
material-technischen Versorgung
koordiniert. Was, wievlel, auf
welcher Etappe und wann ge-
braucht wird, war genau bis auf
die Stunde bekannt.

Vom detailisierten

Zeltplan

gab. Jede zwel Monate statteten
sle abwechselnd elnander Besu-
che ab, Mit den Jahren kam es
sowelt, daB die Kollektive efnan-
der gut kennenlernten und das
Bauobjekt des Wettbewerbsrival-
len so gut kannten wie das eige-
ne, Interessante vielversprechen-
de Verhhren in der Arbeitsor-

horten zum Austauschfonds,

eln Wunder, daB sle praktisch
mit dem gleichen Erfolg arbelten
und elner belm anderen lernte.

Und Jetzt dlese Bescherung

Jazenko sagte kurz Moser:
w~Also bist auch du jeut eln Zu-
rackbleibender,

Andreas glaubte anfangs ein-
fach nicht: jener habe bestimmt
wleder so etwas wie Gleltver.
schalung ausgekligelt und einea
Vorsprung gewonnen,

A. Moser fand J. Singer nicht
sofort. Alle hatten lhn ebenerst

eschen und konnten mit bestem
Willen nicht sagen, wohin er eine
Sekunde spiter verschwunden
sel. Er entdeckte Ihn ganz oben,
unter der Uberdeckung, Er
schien dort etwas zu suchen und
auszuschm)"c.n

..Nach_43 Stunden beginncn
wir das Objekt zu decken®, er-
lduterte er Moser und schaute
auf dle Uhr, , Daran brauchst du
nicht zwelfeln,

" Wie auch?"* erwiderte dleser.
Jazenko hat mir _von deinen
GroBtaten erzahlt, Doch kaplere
ich nicht alles."
wAlles lst doch sehr elnfach.”

waltung Nr. 26 und in der Me- ausgehend, werden die n&tigen
chanisierten Wanderk ver- ruktionen und -materla-
folgten nicht nur die Brigadiere lien, Beton, alles bis auf den
aufmerksam  gegenseitig ihre letzten Nagel bestelit. Die Be-
Lelstungen, daran hatten sich rechnungen werden vom Lelter
schon a?lc gewohnt. Alle waren des Bauabschnitts geprift. Das-
gespannt darauf, wer diesmal selbe tun dann dle Baulelter, die
wen (berholt, obwohl es keinen den Bau der Objekte unmittelbar
offiziellen  Wettbewerbsvertrag  lelten werden, letzten Endes

pritfen die Melster und Brigadie-
re alles haargenau nach. Wenn es
notig ist, wird korriglert. Dana
erst crlangt dleser Zeitplan Ge-
setzeskraft und wird auf allen
B: ohne Abwel

befolgt.

»Auf dleser Grundlage fhrten
wir die berithmte Slobin-Metho-
de eln. Alles klappte vortreflich.”
Lichelnd fogte J. Sianger hinzu;
..Sogar Kllmow besteht auf der
Einfdhrung der Brigadenrech-
nungsf{ihrung.*

Imow Jst Komsomolorganl-
sator in der Bau- und Montage-
verwaltung Nr. 26. Vor kurzem
hat er die ganze Jugend, grin
und unerfahren, die noch nicht
mal welB, was richtige Arbelts-
disziplin heliBt; zu einer Brigade
vereinigt. Dle Jungs haben es
erreicht, daB man dle neue Briga-
de Immer ofter lobt. Auch Rels
erklirte, daB selne Brigade auf
dem neuen Obgekt ebenfalls nach
der Slobin-Methode  arbelten
wird.

»Wie auch anders, Andreas?'!
sagle Singer nachdenklich, als
er seinen Kollegen zum Bus
begleitete. ,,Wir haben elnfach
nicht mehr das Recht, auf Grog-
vaterchens Art zu arbeiten. Es
hellt doch In den Dokumenten
des Parteltags: im Bauwesen ist
dle Arbeltsproduktivitit um 29—
32 Prozent zu stelgern; dle neue
Form der wirtschaftlichen Rech-
nungsfihrung — der Brigaden-
vertrag — Ist weltgehender ein-
zufghren, Diese Worte sind in

lauten horen, aber nicht zusam-
menschlagen. Johann Rels, er ar-

..Sogar sehr? erster Rethe an uns gerichtet.
wJetzt schon,' Neue Aufgaben fordern eine
.Was Ist denn g hen?"* neue der Ldsung.”
.was du mir selbst gera. In der Bau- und Montagever-
ten hast. Die Slobin-Methode. waltung Nr. 28 bricht dle  Zeit
Volle “mschamlche grofer W an,
fGhru
Du ‘warst doch im Grunde L. WEIDMANN,
dagegenr' Eigenkorrespondent
,Und wie! Wir haben's der ,,Freundschaft'

Alma-Ata — Kamenka

Im Betrieb
der l.nlw:ulnnnhdlu:; groBe Aul- N
merksamke schenkt. Man ist hier
um jeden Neuling besorgt. Kollektivs elnwirken. Leider Ist
das aber nicht In allen Schulen

Zu den besten Lehrmeistern des
Werks z8hit auch der Dreher Pjotr
Mozych. Er hn vorliuflg erst zwei
ch es geht

um die Anzahl, Fir
es sehr  wichtlg, daB er
schon zwel Leuten in dem von ihnen
gewdhiten Beruf ,.auf die Beine half.”

Ja, guter Saman bringt edle Frich-
fe. Seine ehemaligen Schiler sind
heute Schriftmacher der Produktion,

Gegenwlirtig geht zu Ihm Michail
Ponedelko in die Schule. Er macht
seine ersten Schritte, vieles ist noch
unbekannt, manchmal wird ihm so-
gar angst und bange vor der groBen

In solchen
braucht Michail nur auf seinen Aus-
bilder zu schauen, und schon Ist die
Verlegenheit hinter allen Bergen.

UNSER BILD: Der Dreher 'Mv Mo-

Die Vulksblldung, die Lehrer
schaft unsercs Land
erfreut s&ch elner slln.
digen Flirsorge der -Kom-
munistischen Partel, der Sowjet-
regierung. Dayon zeugen auch die
Beschlisse des XXV, Parteltags
der KPdSU. Er stellte die Aufga-
be der welteren Veryollkomm.

nung und Enlwlcklung der allge.
meinblldenden Schule. Um diese
Aufgabe zu losen, Ist sehr  wich-
tig, das stindige Wachsen = der
Ausbildung und dle schdplerlsche
Initlative der Lehrerschaft zu
fordern,

In unserem Geblet funktionlert
ein  Attesticrungsausschus.
An selner  Arbelt nehmen
leftende Mitarbelter  der
tellun, Volksbildung, so-
vole ertreter dcr Pancl- und
der Of-

zych macht Michail mit
dem Abc des Dreherberuls bekannt.

Fofo: K. Rohn

fentllchkelt tell, Unler dcn Mit.
gliedern des  Attestlerungsaus-

hull

Moelichk

wurden geschaf-

schusses sind  auch
und Bestlehrer. Die Attestlerung
rief elne Belebung der Arbeit

der Lehrer und dle Vervoll.
kommnung ihrer Kenntnlsse, ih.
res piidagogischen Konnens her-

Auch das behrerforlblldungs~
lnsulul. konnte davon nicht
selts stehen, Dle Mlmrbener des
Instituts gberpriften thre Arbeit
und fanden Wege, sie erfolgrel-
cher zu gestalten, Eine wichtige
Rolle spielten die elnmonatigen
Lehrgiinge, dle das Institut or-
ganisierte. Fir Lehrer von Kara.
ganda und der nahgelegenen
Stidte wurden Lehrginge mit
allwdchentlichem Unterricht or-
ﬁnlslcrt. Die Lehrer des fachen

ndes versammelten sich 1im
Gebletszentrum fUr einen Monat
wihhrend der Ferlen. Das Pro-
gramm dleser Lehrginge wurdn

fen, sclbsmndl er, schuplcn-chvr
zu arbelten, Die Lehrgln-(o flr
Welterblldung der Lehrer wur-
den zu elnem  wichtigen Glled
im System der Selbstblldung der

die Lehrer ihre Errahrunsen im
Organlsleren des Lehr- und Er-
ziehungsprozesses. Viele Arbci-
ten ﬁlnd inhaltsreich und interes-

Der AusschuB hat die Attestie-
rung der Lehrer in den Stidten

Mitarbelter des

ran, in den

Ra)ans Nurlnsk und Jegindybu-
arbeltet nun Im

Auch das
blneu verbesserte selne Arbelts-
Durch die

lungen Volksbildung wurden den
kinftigen Tellnehmern der Lehr-
fi\nle Themen zu verschiedenen

ragen des Unterrichts- und Er-

l\lrow Bezlrk der Gebletsstadt.
Er stellte fest, daB im ProzeB
der Vorbereltung das Verantwor-
tungsgefOhl der Lehrer uud gfr

Der Lehrer bereltet eln  Referat
zu einem der emplohlenu; The-

Lehrarbelt 1st besser. dle  Erzle:
hungsarbelt zlelsu'e lgcr. man-
le Lehrer

men vor,
schiftigun, cn am Institut lrbcl~
ten dle Tellnehmer des Lehrgan-
es an Aufsitzen zu methodlschen
ragen (Ober das Schaffen
deutscher Dichter und  Schrift-
steller. In den Aufsiitzen zu me-

sehen In der Auuuaruu elne
Schau ihres Schaffens, thres Ver-
haltens zur Arbeit. Da dle Atte-
stlerung unter aktiver Tellnahme
der Offentlichkeit durchgefOhrt
glrd. hat sich auch das Verhalten

inhaltsreicher, den T

Fragen beschrel

padagogi-

Attestlerung—Scbau des padagogischen Schopfertums

schen Kollektive zuelnander ver-
dindert. Man Ist aufmerksamer,
herzlicher geworden, Wenn man
sich  friher Im wesentlichen
mehr fir dle Berufselgenschaften
des Kollegen lmercsslerte, 50
rilckt heute ins Ickfeld der
Offentlichkelt, des Kollekuva das
Menschliche, die Interessen sei-
nes Mitglledes. Es st erfreulich,
daB dle Charakteristiken von tle-
fen Kenntnissen der Administra-
tion, der Offentlichkeit aller EI-
enschalten des Lehrers zeugen,
em kann als Beisplel dle Mittel.
schule Nr. 30 Karaganda (Direk-
tor Robert Rudl) dienen, Der At-
testierungsausschuB stellte fest,
daB der Direktor Robert Rudl,
die Offentlichkeit der Schule
sehr gut Ober dle Zustinde in der
Schule, vom Schaffen jedes eln-
zelnen Lehrers informiert sind,
und nicht nur informlert, sondern
auch positly aufl die Tatigkelt des

der Fall. Nicht Immer werden dle
positiven Erfahrungen der Leh-
rer allseitlg studiert, deshalb wer-
den sle auch nicht \erallgcmcl-
nert, werden nicht zum Gut des
ganzen Kollektivs, Auch die Ar.
beit des Lehrers selbst findet
nicht immer dle {hm geblhrende
Anerkennung,

In den notwendigen Fillen
plant der Attestierungsausschu8
auch dle etappenwelse Fortbil-
dung des Lehrers. Ihm wird emp-
fohlen, dle Fernabtellung der ent-
sprechenden Lehranstalt zu bezle-
hen, oder elnen Lehrgang am

anblldungslnamut mitzuma-
chen,

Dle Attestlerung der Lehrer
glbt elnen neuen uls der Ar-

belt des Lehrers, der Schullel-
, der Abtellnug Volksbildung
der uhrerlorlbllll_duﬁq(s\nsu»

tute, 5 ’
Leiter des Fremdsprachen-
kabinetts im Lehrerfortbil-
dungsinstitut
Karaganda
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Talent und Begeisterung—fir die Sache der Partei und des Volkes

* (SchluB. Anfang S. 1)

dischen Konzerlestraden. Indem
wir unsere -Errungenschaften
wilrdigen, unterstrelcht J. Rach-
madijew, ddrfen wir auch dln
Mingel nicht nbersehen. Vor den
Komponisten,  besonders  vor
Operntondichtern, stellen die so-
zialistische Wirklichkelt, die so-
wjetische Lebenswelse neue kom-
plizlerte Aufgaben.

Dle Oper und das Ballet, be-
tont der Redner, sind syntheti-
sche Genres, und oftmals hingt
thr Schicksal nicht nur von der
Melsterschaft des Komponlsten
ab. Das szenische Leben geben
thnen  Reglsseure, Dirigenten,
Kinstler, Ballettmelster, austben-
de Muslker, Die Schwlerlgkellen
der Opernkiinst sind oft haupt-
slichlich mit dem Nichtvorhan-
denseln elnes iberzeugenden Lib-
rettos verbunden. Soll sich doch
die Hauptidee elner Oper aus cl-
nem bewegenden und gesell-
schaftlich bedeutsamen Problem
ergeben und {n elner %espanmen
kennzelchnenden Handlung Aus-
druck finden. Lelder ist dem In
unserer Praxis nicht immer so.

Der Komponist rollt die Frage
der Notwendigkeit kollektiver
schépferischer Ahstrengungen
und der Verantwortlichkeit = fir
die Schaffung von Monumental-
werken auf. Es muf die Quall-
it nicht nur des Librettos,  son-
dern auch der Regle yerbessert
werden. - Oftmals werden dazu
Menschen herangezogen, die sich
in der Operndramaturgie unbe-
friedigend auskennen. Es Ist not-
wendig, daB sich an der Schaf-
fung eilner Oper mehr angesehe-

ne Meister der Literatur
Kunst betelligen, Auch der Qua-
litat des Liederschaffens geblihrt
mehr Beachtung. Der Komponlst
spricht weiter iber die Erzle-
hung der schdpferischen Jugend,
fiber die Notwendigkeit, sich zu
thr feinfdhliger zu verhalten,
standig fir dle Hebung des ideo-
logischen und kinstlerischen Ni-
veaus der Werke angehender
Komponisten Sorge zu tragen,

Mit hohem GefQhl tiefer Aner-
kennung, geistigen Aufschwungs
und Begelsterung nahmen wir
die warmen Worte auf, die Leo-
nid 11)itsch Breshnew auf der Trl-
bilne des XXV. Parteitags der
KPdSU dariiber sagte, daB den
sowJetischen Schriltstellern,

und -

fir die Prinziplen des sow/etl-
schen Patriotismus und proleta-
rischen  Internationalismus eln-
setzen, die birgerliche und re-
visionistische Ideologle konse-
quent und.argumentlert entlar-
ven. Es handelt sich um die He-
bung der Verantwortlichkeit der
Melster «des Kunstschaffens flr
thre Werke. Filr das Theater be-
deutet das auch die Wahl des
Repertolres, die Auslegung der
Blhnenstiicke und ihre Darstel-
lung auf der Bithne.

Man kann nicht sagen, daf8
bel uns um das Geblet des Re-
pertolres alles wohlbestellt Ist.
Auf den Theaterbithnen erschei-
nen immer wieder inhaltlich fla.
che Werke, ausdrucksarm der
Form nach, Das bezieht sich t\ur
Opern, Bihnenauffihrungen und
Konzertprogramme,

Um eln neues Werk, elne neue
Bohnenaufftihrung, um die Schaf-
fensrichtung der Theater, ihre

Repertolres und Traditlonen mis-
sen alle schopferischen Verbinde
gemelnsam Sorge tragen, sle
stindlg als resnm!plr(elllche Sa-
che im Blickfeld halten.

Dshamanowa spricht
{iber dle Pliine der Kasachischen
Theatergesellschaft, Uber MaB-
nahmen, die die Theaterkollekti-
ve zur Propagierung der Be-
schlilsse des XXV Parteltags der
KPdSU und des XIV. Parteitags
der KP Kasachstans erfillen wer-
den, Zu elnem Ereignis fm Leben
der Republik wird sich dle Schau
der Theaterstiicke Kasachstans
gestalten, dle in Moskau, Lenin-
grad und Alma-Ata

Das ZK der KPdSU und das
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans, betonte S, Baisha-
now, bekunden tagliche Sorge
um die Entwlcklung und Vervol l-
kommnung der Presse. In der
Republik  wurde die polygraphi-
sche Basls gefestigt, dle Heran-
bildung und Fortblldung der
Journalistenkader verbessert, In
dle Presseorgane sind viele neue
qualifizierte - Mitarbeiter gekom-
men. Die Thtigkelt der Verlage
hat sich merklich verbessert, be-
stimmte Fortschritte sind im
Fernsehen und Rundfunk, in der
Informationsagentur zu verzelch-
nen.

S. Balshanow betonte, daB die
Mitarbelter der Massenmedlen
ohne Kenntnls der Wirtschafts-
fragen und Fragen des wissen-
schaltllch technischen Forte
schritts nicht Imstande Sein wer-
den. dle wich oﬂslen Erelgnisse

des Lebens vollstindlg zu  be-
leuchten. Stiindig lernen Ist drin-
gendes Gebot der Zelt,

Das Wort wird dem Vorsitzen-

den des Vorstandes des Architek-.

tenverbandes Kasachstans Seh, J.

Wallchanow ertellt. In den Pro-
grammen_der Skonomischen und
sozlalen Entwicklung des Landes
fUr das zehnte Planjahr(tnft, die
vom XXV. Parteltag der KPdSU
angcnommen wurden, nimmt das

Serien noch nicht bereit.
Ursache llegt darin, daB
belt nach quantitativen Kennzif-
fern elngeschitzt wird, ohne dle
Neuartigkelt und Perspekllvlm.
der hergestellten Produktion in
Betracht zu zlehen.

Stindige groBe Aufmerksam.
keit schenken der ' Enlwlcklunf
der Baukunst, der Bessergesta
tung des Wohnungsbaus und des
Baus von Kulturellen, sozlalen
und anderen Versorgungseinrich-
tungen das Zentralkomitee der
KP Kasachstans und dle ReB
blikreglerung, sagte er,
Mitglied des Pomburos des ZK
der KPdSU, Erstér Sekretdr des
ZK der KP Kasachstans, Genosse
D. A, Kunajew, betonte auf dein
XIV. Parteltag der Kommunlsti-
schen Partel Kasachstans, da8
die Partel  diesen Arbeltsab-
schnitt stets ais einen der wich-
tigsten in der Ldsung dor Auf-
gaben In der Hebung des Wohl-
standes und des kulturellen Ni-
veaus des Sowjetvolkes betrach-
tete und betrachtet. Dle Archl-
tekten der Republik sind be.
strebt, auf die Fursorge der Par-
tel mit noch besserer Arbelt zu
antworten.

Die__ historischen Beschlilsse
des XXV, Parteltags der KPdsu
sind ein lebenspendender Quell
fir die lnsplrlerung der Schrift-
steller, Kunstler,

Wohnungs- und Zivilb
einen ansehnlichen Platz eln, sag-
te er. Uns Architekten bewe.
gen dleselben Gedanken und Sor~
gen wle auch das ganze Sowjet-
volk, Mit jedem Jahr &ndert sich
merkllch as Aussehen der Stid-

wird.

Die Journalisten sind zutiefst
dankbar dem ZK der KPdSU und
persénlich Genowsen Leonid 11~
Jitsch Breshnew (ir die hohe Ein-
schitzung der Rolle der SowJet-

und unserer Repu-
bm: Alleln In den letzten zehn
Jahren sind 23 neue Stidte ent-
standen,

Es wurden elne Relhe aus-
drucksvoller Ensembles und Ein-
rlch(ungen geschaffen, dle Aner-
im ganzen Land gefun-

grexse im Auf-

sagte In seiner Ansprache
der Vorsitzende des Vorstandes
des Journalistenverbands Kasach-
stans S. Baishanow. Dlese Ein-
schdtzung befligelt uns und ruft
bel Jedem Journalisten das Stre-
ben hervor, mit seinem Schaffen
der Partel und dem Sowjetstaat,
unserem groBen Volk noch akti:
ver zu dienen.

Die Kasachstaner Journalisten
haben wihrend der Vorbereitung
des XXV, Parteltags der KPdSU
positive Erfsl:’runge_n in der Be-'

Kinstlern, K . BOh-

nen-, Film- und Fer
den — allen, deren Talent und
Berufsmelsterschaft dem Volk,
der Sache des Kommunismus dle-
nen, tiefer Dank gebiihrt, sagte
in ihrer Ansprache dle Vorsitzen-

de des Rates der Kasachischen
Theatergesellschaft,  die Volks-
kiinstlerin der UdSSR, R. U.
Dshamanowa.

Die Ergebnisse des vergange-
nen Planjahrfinfts sind fOr uns
sowie fir alle Sow

s, der und
Panelarbel!. im Dnrstellen \'on
Arbeltsmenschen, in der Propa-
glerung der Errungenschaften in
der Industrie und Landwirtschaft
gesammelt. Doch neben den . Er-
folgen der Presseorgane gibt es
auch Mingel, worauf der XIV,
Parteltag der Kommunistischen
Partel Kasachstans begriindet
hinwies. Wir haben dle Kritik
an unsere Adresse auf kommuni-
stische Weise und sachlich auf-

sehr erfreulich. Das V f-

und gegenwiirtlg wer-
den entsch Magnahmen zur

fen und dle Kultur sind welt vor-
wartsgeschritten und haben sich
aul den erreichten Positionen be-
festigt. Noch schneller werden
sie sich im zehnten Planjahr-
finft entwickeln.

Die Rednerin sagt, daB in den
Materiallen des XXV, Parteltags
der KPdSU, im Bericht des Ge-
nossen D. A, Kunajew, des Mit-
glieds des Politbfiros des ZK der
KPdSU, Ersten Sekretirs des ZK
der KP Kasachstans, auf dem
XIV. Parteitag der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans vor den
Literatur- und Kunstschaflenden
wichtige Aufgaben gestellt wor-
den sind. Es wurde auf Mangel
in der Arbelt der schopferischen
Intelligenz hingewlesen, beson-
ders In der Dramaturgie, Opern-
kunst und im Filmwesen. Von
der Intelligenz erwartet das Volk
neue hochwertige Kunstwerke
Qiber unsere Z Wi

Verbesserung der Arbeltsquali-
tit getroffen. In der gegenwérti-
gen Etappe sehen die Journali-
sten thre vornehmste Aufgabe in
der aktiven Propagierung der
Malerlalien des XXV. Parteitags

r KPdSU, in der Hebung der
ldeolnglschcn Uberzeugthelt und
politischen BewuBtheit der Mas-
sen, in der Realislerung der
Hauptaufgaben, dle die Partei
fir das zehnte Planjahr{{inft vor-
gemerkt hat.

All das fordert von den Jour-
nalisten stindig schdpferische
Kilhnheit, elnen breiten Gesichts-
krels und hohe Berufsmelster-
schaft. Um auf der Hohe der
Aufgaben zu sein, muB der Mit-
arbelter der Presse stindig aktl.
ve staatsbiirgerliche Positionen
innehaben, sich gut im polit!-
schen und \’\')rlschd[(slcben aus-
kennen, die Prozesse und Er-

in ihrer Ges

r
missen von den Positlonen des
Marxismus-Leninismus aus die
11 tlichen Er
tiefschiirfender einschitzen,

uns

und Vlielfalt sehen, dle Erelgnls-
se von den marxistisch-leninl

den haben. Dle Grilnder des
W.-L-Lenin-Palasts, der Hochge-
blrgsclsbahn Medeo tragen recht-
den Tllel Slnatsprulslrﬁcer
der UdSSR. Wettbewerb, an
dem sich 41 Knndldattn aug 32
Landern der Welt be!elllgten.
die beste stidtetauliche Gestal-
tung gewannen dle Archltek!en
der Stadt den

Buhnen- und Filmschaftenden,
sagt der Schriftsteller I. P. Schu-
chow, Befliigelt vom edlen Gelst
der  Programmbeschlisse der
Partel, sind wir wle das ganze
Sowjetvolk zu neuen Taten in un-
serem Schaffen auf der Grundla-
ge des sozlalistischen Reallsmus

Leonld 11jitsch Breshnew be-
tonte von der Tribine des Par-
teltags, wihrend er tiber die so-
wJetische Literatur lpnch dag
in den Werken der letzten Jahre
immer hilufiger und tiefer dle
Hauptwesensz(ge ~1hren Wider-
hall finden, dle das Leben des
Landes kennzelchnen und ein
Teil des personlichen Schicksals
dcrd Sow jetmenschen geworden
sind.

Uns alle vereint ein und diesel-
‘be ufgabe, ein und dasselbe

Prels des Internationalen Archl-
tektenverbandes.
Der Redner berichtete {iber die
Elndrncke vom XXV, Parteltag
r KPdSU, dessen Deleglerter
er war. und_betonte, da es an-
genehm ist, Ober Erfolge zu spre-
chen, man muB aber auch auf un-
geloste Fragen der Entwicklung
der Baukunst der Republik ein-
gehen. Im Stidtebau fehlen hidu-
fig auf lange Jahre berechnete
Projektierungen, die ‘auf begrin-
deten und Interessanten architek-
tonisch-Klnstlerischen Ideen be-

kiinstlerische Problem — unser

dem unserer
Tage, unseren Zeitgenossen —
den Ackerbauern und Viehzch.
tern, den Industrlearbeitern, der
wissenschaftlich-technischen  In-
telligenz — zu wldmen. L. I
Breshnew nannte  in seiner
SchluBrede auf dem XXV. Partei-
tag der KPdSU die Jahre ds=s
verflossenen neunten Planjahr-
finfts elne eigenartige dokumen-
tarische Erzahlung. Ist es nicht
direkte Pflicht der Melster der
Kultur vor dem Volk, vor der
Sowjetgesellschaft und der Par-

rr';fnll}“cmzs:u;nl eschinks tei, “diese dol;umemarlschn“f:;

sich einige Entwlrfe im e-

bau auf dle Ldsung von lokalen uﬁmﬂ;‘,‘_:{ e uglzh‘;ﬁ‘;‘;ﬁl_mé%e'

Aufgaben, fir das Leben unserer Nacifol-
Das umfangreiche Territorlum  ger berechnet Ist?

Kasachstans ~ wird durch elne In der Republik lebt und ar-

Mannlg[alugkcn der Naturs und

beltet Selte an Selte mit den
ulgurischen, korea-

net Sie stellen spezifische For-
derungen, die der Baukunst ein
besonderes Kolorit, elne Einma-
ligkelt und EigentOmlichkeit ver-
lethen kénnten. Lelder haben wir
kein Projektierungs- und For-
schungsinstitut, das Entwiirfe mit
Berficksichtigung dleser Bedin-
gungen ausarbelte. ,Die Bedin-
gungen und Moglichkeiten fir
elnen  breiten Erfahrungsaus-
tausch In der Projektlerung und
Bebauung der Stadte und Sled-
lungen milssen bessergestaltet
werden.

In den Stddten Kasachstans
sind neue Viertel und groBe
Wohnkomplexe entstanden, doch
auch dlese werden bisweilen ohne
Erforschung und Analyse der be-
stehenden Praxis gebaut. Man-
cherorts baut man immer noch
Hiuser nach veralteten Serien,

schen Positionen aus crrassen
und beleuchten,

die Hiuser sind zur
Herstellung von Hiusern neuer

nischen, deutschen ' Literaten der
zahlenmiBlg starke  Trupp rus-
sischer Schriftsteller. Das sind
dem Alter sowohl der Begabung
nach verschiedene Menschen. Sie
betetligen sich aber aktlv an der
Entwicklung der multinationalen
SowJetliteratur. Mannigfaltig ist
ihr Schaffen sowohl In bezug auf
dle Thematlk als auch das Genre,
aber es Ist auf dle Schaffung von
Werken gerichtet, dle unserer

das Niveau des
Professionalismus der Melster-
schaft vieler Schriftsteller nied-
rig, und wir missen dle Schép-
fungen nach dem strengen Gorkl-
schen MaB efnschitzen,

XV. Parteltag der
KPdSU sagte dle Schausplelerin
des Pawlodarer A.-P.-Tschechow-
Theaters, Verdiente Kinstlerin
der Kasachlschen SSR F. A, M-
ronowa, st ein Parteitag der

Groblaten, der  tm Zelchen des
und der

der guten Zuverslcht in die el-
genen Kréafte, der Zuversicht in
neue Slege unserer groBen Sa-
che des Aufbaus des Kommunis.
mus, des Kampfes fOr dauerhaf-
ten und gerechten Frieden auf
Erden verllef. Mit tlefer Ge-
nugtuung und Stolz nahmen wir
Theaterleute wle auch das ganze
Sowjetvolk  die Beschlilsse des
Parteltags entgegen, die den
Lebensinteressen der Sowjetmen-
schen entsprechen. Wir bringen
innigst unsere Bewunderung und
Dankbarkeit dem Zentralkomitee
der KPdSU, dem Polltbiro mit
dem hervorragenden Marxisten-
Leninisten,  Genossen  Leon'd
11jitsch Breshnew  an der Spltze
2um Ausdruck,

Dle Dramatiker und Theater
wenden sich immer aktlver der
Gestalt des Helden und Zeltge-
nossen, den wichtigsten Proble-
men der Wirklichkeit zu, Immer
fester wird der  Kontakt der
Blhnenschaffenden mit dem Le-
ben des Volkes, Immer tlefer
das Elndringen In dessen Tiefen,
in die moralische Welt des Men-
schen unserer Tage. Mit groBem
Interesse werden  dle Arbelts-
themen entwickelt. Dag Pawloda-
rer A.-P.-Tschechow-Gebietsthea-
ter fihrte Im neunten Planjahr-
finft etwa vlerzig neue Blhnen-
azplele verschiedenen Genres auf.

um XXV, Parteitag der KPdSU
wurde das Blthnensplel ,,Im Na-
men der Revolutlon' aufgefiihrt.
Es ist erfreulich mitzutellen, da8
dle Tatigkeit des Kollektivs von
gewissem Erfolg  gekrdnt war,
es gibt elne Relhe schausplelerl-
scher Lelstungen,

und In Verbesserung der kulturel-
len Betreuung der Werktatigen.
Elne grofe Hilfe leisteten dabel
das ZK der  Kommunistischen
Partel Kasachstans und der Mi-
nisterrat der Republik. Im neun-
ten PlanjahrfQnft erwelterte sich
das Netz der Kunstelnrichtungen
— erdffnet wurden dle kasachl-
schen Theater In Turgal und Tal-
dy-Kurgan, das Karagandaer
Theater der Musikkomddie, das
Theater In Dshetysal und fanf Ge-
bletsphilharnionien. Jetzt gibt es
in allen Gebletszentren unserer
Republik Philharmonlien. [Ihrer
Best!mmung wurden moderne Ge-
biude flr die Theater In Nord-
kasachstan und Gurjew fiberge-

Etwas verbesserte sich die Ar-
belt In Berelcherung des Ke:
tolres. Es wurden Dutzende T
terstlicke der Dramatiker  Ka-
sachstans, dle melsten davon zu
modernen Themen, aufgenommen.
Es wurden eln Republikwettba-
werb um das beste Blihnenstick
iber unseren Zeltgenossen, Seq
minare fir Dramatiker. Konfes
renzen fUr Reglsseure  durchge-
fdhrt. Dle Schépfer des Biihnen-
splels ,,Blut und Schwels" im
M.-Auesow-Theater wurden mit
dem Staatsprels der  UdSSR fur
1974 gewlirdigt. Filr schépferi-
sche Lelstungen wurde dem Rus-
sischen M.-J.-Lermontow-Re-
publiktheater  der  Ehrentitel

. Akademisches Theater" verlie
hen, Zu wiirdigen st das Bestre-
ben der Theater zur Melsterung
des ProdukLonsthemns zur

on

tiber dle \verktwgen Menschen,

Zwecks Berelcherung  des Re-

pertoires wurde elne Rethe Uber-
von Biih len ins

Dem Thema der des
vajetvolkes Im GroBen Vater-
lindischen Krieg rdumte unser
Thmlcr stets elnen  besonderen
Platz In selnem Repertoire ein.
Withrend der Felerlichkeiten des
30. Jahrestages des Sleges wur-

de das Bilihnensplel ,,Die Panfi-
low-Leute'* aufgeftihrt. Es war
angenehm zu sehen, mit welch

groBer Bewegung die Pawlodarer
es sich ansahen. Unsere Arbelt
an den ,,Panfilow-Leuten** wurde
mit elnem Diplom gewiirdigt.
Diesem unserem Herzen teuren
Thema werden wir uns stets zu-

wenden, Unbedingt werden wir
uns allen Themen, auf die auf
dem XXV. Parteltag hin-

gewlesen wurde, — den Themen
der Moral, der Sittl

Kasachische gellefert.

Der Redner geht auf Fragen
der Strategle der Kunst, der Er-
hohung ihrer Elnwirkung auf d'e
Zuschauer und Zuhdrer eln. Es
ist notwend!g, den  EinfluB der
Muslk, der Blihnensplele, der
Literatur auf eine bestimmte Ka-
tegorie der Menschen besser zu
beriicksicht!gen, mehr fOr dle
Ausrichtung der Kunst je nach
dem Alter, dem Beruf und ande-
ren Besonderheiten der Besucher
von Theatern und Konzerthallen
zu sorgen.

Dle Beziehungen mit den Zu-
schauern verstirkten sich. Es
wurden Vertrdge der schdpferi-
schen Zusammenarbelt mit den

Kamples fir Frieden, fir die Be-
frelung der Valker und dle in-
ternationale Solidaritit — zuwen-

en.

Die Zusammenarbelt der Kunst
und Arbeit ist ein _machtvoller
Stimulus des Schaffens. Umfas-
send und mannigfaltlz  ist dle
Form dleser Zusammenarbelt.
GroBe Beachtung schenkt das
Theater In selner  Arbelt der
Betreuung des Zuschauers auf
dem flachen Land. Inhaltsreicher
ist jetzt das Ausfahrtsrepertolre,
die Dauer der Gastspiele vergrd-
Berte sich. Im Geblet wichst sy-
stematisch dle Zahl der Volks-
theater. Zur dringlichen  Sorge
der BerufskOnstler ist dle tagtig-
liche Hilfe der Lalenkunst gewor-

den.

Fir dle begelsterte Arbeit der
schoplerischen Intelligenz wurden
glinstige Bedingungen geschaffen,
sagt der Kulturm!inister der
Kasachischen SSR M. B. Basar-
bajew. Die Beschllisse des XXV.
Parteitags der KPdSU, der Re-
chenschaftsbericht L. I. Bresh-
news sind elne markante Bekun-
dung der Firsorge flr elne wel-
tere Entwicklung der Sowjetli-
teratur und -kunst. Dle stindige
Aufmerksamkeit den Problemen
des Kunstschaffens ist zur vor-
trefflichen Tradition der Politik
der Partel geworden.

Die Theater und  Konzertor-
ganisationen der Republik lelste-
ten eine betriichtliche Arbelt In
Erhdhung des ideologisch-kilnstle-
rischen Niveaus des Repertolres

r iven
Fillalen auf dem flachen  Land
erdfinet, es wird Patenhllife der
Lalenkunst wnd den Volksthea-
tern erwlesen.

Doch gibt es In der Tatigkelt
der Theater und Konzertorganl-
sationen auch wesentliche Main-
gel. Nach wle vor werden wenig
gute Theatersticke  Qber das
Leben und Schaffen der Arbelter-
klasse und der  Kolchosbauvern-
schaft geschaffen, dle In markan-
ter kinstlerischer Form gewichtl-
ge Gegenwartsthemen anschnel-
den. E!nen grofen Platz nehmen
oberflichliche Theaterstiicke zu
moralischen und  Lebensthemen
ein. Richtlg wird das Abal-
Theater filr Oper und Ballett
kritisiert, das  wenlg  an der

affung von Blhnenspielen zu
Gegenwartsthemen arbeitet.

Es spricht der Chefarchitekt
des Geblets Mangyschlak A. S.
Kriwow. Die historischen Be-
schlisse des XXV. Parteltags
der KPdSU, sagt er, welsen uns
auf die Notwendigkeit hin, alle
Bemilhungen auf d!e Erfillung
der erhabenen Pline zu richten,
die von der Partel ausgearbeltet
wurden. Eine groBe Verantwor-

tung trigt dabel dle  schdpferl-
sche Intelligenz. GroB ist lhre
Rolle In der Schaffung der ma-

terlellen und gelstigen Basls der
kommunistischen Gesellschaft, in
der  Herausbildung  des So-
wjatmenschen — des = Erbauers
des Kommunismus.

Fir den Architektenverband

Kasachstans, fir all selne Mit-
glieder eind die Beschllsse des
XXV. Parteltags der KPdSU und
des XIV. Parteltags
Kasachstans von besonderer Be-
deutung, da Kasachstan mit
Recht zu den sich am Intenslvsten
entwickelnden Republiken gehdrt.

Wie gehen wir n an dle
Losung dieser Aufgaben heran?
Nicht immer auf dem Niveau der
Fordérungen, die gestellt wer-
den. Nel allen hervorra,
Errungenschaften der Architek-
tur und des Stidtebaus kommt es
noch zur = ungenligenden  Be-
bauung vom Standpunkt aus, dag
dle Architektur nicht nur dem
heutigen, sondern auch déem nichs-
ten Tag zugehdrt. In erster Linle
bezieht sich das auf elne massen-
hafte Bebauung, d!e den bedeu-
tenden Tell der Stiate und Dar-
fer ausmacht.

Indessen gibt es Muster hoher
Architektur, nach  denen man
sich richten kann. Weitgehende
verdiente Anerkennung, darunter
auch dle internationale, fanden
viele Gebiude Alma-Atas und
e!nige neue Stidte Kasachstans
im ganzen. Der Redner geht auf
die Charakteristlk der Bebauung
von Schewtschenko ein, Die Ver-
héltnisse der Entwicklung dleses
jungcn Gebletszentrums  sind
elgenartig, dabel nicht nur Im Zu-

sammenhang mit der Entlegen-
heit und dem Klima, Die Stadt
Schewtschenko Ist die elnzige

auf Erden, die ,.von klinstlichem
Wasser lebt"”, das aus dem Kas-
pischen Meer mit Hilfe der
Destillatanlagen gewonnen wird,
Diese und andere Besonderheiten
wirkten sich auf deren Bebauung
auleute und Architek-

ten hler gréstmdglich
die Vorzlige der Meereskiiste, D'e
Griinanlagen kontrastieren gut
mit der umllegenden Wiste. Der

Architekt unterstrelcht die Be-
deutung der Komplexbebauung
Schewtschenkos, dle groBe Fiir-

sorge flir den Komfort der Stid-
ter, dle an bisher leblosen Orten
alle Bedingungen flr ein Inhalts-
reiches kulturvolles Leben, elne
gute Lebenswelse erwarben,

In elner einstimmig angenom-
menen Resolution  bllligte das
Plenum aufs herzlichste die Be-
schlisse des XXV. Parteitags der
KPdSU, die Leltsitze und Auf-
gaben, dle Im Rechenschaftsbe-
richt des Genossen - L. I. Bresh-
new auf dem Parteitag  aufge-
stellt  wurden,  brachte seine
Uberzeugung zum Ausdruck, daB
dle Literatur- und Kunstschaffen-
den der Republik die viterliche
Firsorge der  Partel = mit der
Schaffung  neuer bedeutender
Werke erwldern werden, die dle
vortrefflichen GroBtaten der So-
wjetmenschen Im Namen des
Triumphs des Kommunismus
widersplegeln.

An der Arbelt des  Plenums
betelligten sich das ‘\lllgLed dc
Politbliros des ZK der KPdSU.
Erster Sekretir des ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstans,

Genosse D. A. Kunajew, der Vor-
sitzende  des Prasidiums des
Obersten Sowjets der Kasach!-

schen SSR, Genosse S. B. Nijas-
bekow, der Vorsitzende des Mi-
nisterrats der Kasachischen SSR.
Genosse  B. A, Aschimow, der
Erste Sekretir des Alma-Ataer
Gebletskomitees der KP Kasach-
stans, Genosse A. A. Askarow,
der Stelivertretende Vorsitzende
des Ministerrats der Kasachl-
schen SSR S. S. Dshijenbajew,
das Mitglled des Krlegsrats —
Leiter der Politischen Verwal-
tung des den  Rotbannerorden
tragenden Mittelaslatischen MI-
litarbezirks, Generalleutnant

D. Popkow, Leiter der Mini-
sterlen und Amter der Republk.

Das Plenum nahm eln  GruB-
schreiben an das Zentralkomitee
der KPdSU, den Generalsekretir
des ZK der KPdSU, Genossen
L. 1. Breshnew an,

(XasTAG)

\,

Sadat hatte mehr erwartet

Der zgyptische Prisident An-
war el-Sadat hat selne Gespriche
in der BRD beendet. Wie offi-
zlell verlautet, hat er eln Abkom-
men unterzeichnet, wonach Agyp-
ten ein Kredit in Hohe von 230
Millionen Mark gewihrt wird.

Fir dlesen bescheldenen Kre-
dit hat Anwar el-Sadat den west-
deutschen KonzZernen elnen gro-
Beren Splelraum m )\gyple.n 2u-

nahme auslindischen Kapltals in
Agypten.

Sadat ist es nicht gelungen,
westdeutsche Waffenlleferungen
fiir Agyten auszuhandeln, auf die
er hoffte. Bel den Verhandlungen
wurde dlese Frage nicht elnmal
zur Sprache gebracht, well dle
Reglerung der BRD, wie in offi-
zlellen Krelsen verlautet, weiter-

der AuBenpoIIllschen Gesellschaft
ab er feste Garantien gegen
erstaatlichung oder Beschlag-

hin an threr  Politik der Be-
grenzung der wﬂrcnllefcrunfz
festhalt

“allc Das [{llt auch fir Warren
franzdsisch-westdeutscher ~ Pro-
duktion, was im Zusammenhang

mit den Gespriichen in Frankrelch,
bel denen Sadat ebenfalls um
‘Waffen angehen will, von Bedeu-
tung fst.

Dieser BeschluB der west-

”Lschcn Reglerung war, wie

uptet wird, von Israel beein-
rluB! das gegen beliebige Waf-
fenlieferungen an Agypten auf-
tritt,

Dle BRD-Reglerung hat auch
hinsichtlich ihrer Beteiligung an
der politischen Regelung im Na-
hen Osten Zurlickhaltung geilbt,
obwohl Sadat, Presseberichten
zufolge, dle Frage aufgeworfen
hat, westdeutsche Truppen als
,Garanten" einer moglichen Re-
gelung In dleses Geblet zu ent-
senden.

Trotz aller BemUhungen der

indischen Reglerung um eine
Politik des’ Friedens und der
Freundschaft setze China  selne

verleumderische Propagandakam-

pagae gegen Indien fort, hat das
Verteldlg

rlum erklirt.

In seinem Jahresbericht an das
Parlament tellt es mit, dle chine-
sische Truppenbewexr\mxen an
der Grenze, und besonders an der
indisch-tibetische hitten sich
emmlch \ersulrkt Am 20, Ok-

Maoistische Umtriebe

tober vorigen Jahres sel chines!-
sches Militir in Indisches “Terrl-
torlum elngedrungen und habe
vier Angehorige der Streitkrafte
getotet dle den 0blichen Patroull-

Tndiens, um dort eine fUr einen
Aufstand ginstige Sltuation zu
schaffen, doch gebe es Anzelchen
daflr, daB die von der maoisti-
schen Propaganda Irregefithrten
Pcrsonen Jetzt die ganze Nutz-

auf der hen Seite
versahen,
China unterstitze welterhin
verschiedene feindliche Elemen-
te, insbesondere Im Nordwesten

der reglerungsfeindli-
chen und rechtswidrigen Titig-
keit, die aus dem Ausland ge-
tordert und gelenkt werde, eln-
sehen,

Kldgliches

Der UN-Sicherheltsrat hat den
Resolutionsentwurf angenommen,
indem die bewaffneto Intervent!-
on der Republik Slidafrika gegen
die VR Angola scharf verurtellt
wird. Die Resolutlon kam durch
Stimmenmehrhelt zustande. Der
chinesische Vertreter verwelgerte
selne Unterstitzung und  blleb
der Abstimmung fern.

Diese Haltung des Vertreters
der VR China kommt nicht von
ungelidhr. Von Anbeginn des be-
waflneten . Konflikts In Angola
hat sich dle maolstische Flthrung
faktisch mit den Kriften des Neo-
kolonlallsmus und Rassismus ar-
ranglert, die durch thre Inter-
ventlon Angola als Bastlon des
Imperjalismus gegen dle fort-
schrittlichen Krifte des afrikani-
schen Kontinents fortbestehen
lassen michten. Diese Pline sind
gescheltert, und dle enormen Mit-
tel, die dle Feinde Angolas, dar-
unter auch Peking, fir W

TASS-Kommentar

Fiasko

Auch etwas anderes llegt klar
auf den Hand: Peking, das auf
das Blndnis mit den Neokolonla-
listen und Rassisten gesetzt hat,
Ist in Isolation ‘geraten. Schon
der Verlauf der Diskussion zur
.\torvcmlon gegen Angola zelgte.
daB d!e schmachvolle Haltung
Chinas heute sowohl den Ent-
wicklungs- als auch vielen ande-
ren Lindern Klar ist. Die Presse
dleser Liinder hebt hervor, daB
die Maolsten In den Erelgnissen
In und um Angola elne schindli-
che Rolle gesplelt haben, Selbst

e ,,New York Times bezelch-
nete die Abstimmungsergebnisse
im Sicherheltsrat als elne grofe
Nlederlage Chinas, das selbst von
Jenen Lindern der dritten Welt
im Stich gelassen wurde, die es
verstiirkt unterstitzt hatte.

Diese Nlederlage Ist- durchaus
f)eseumnmg dle Vorrmerpolmk

em

ferungen und Soldnerwerbung
ausgegeben haben. konnen somit
als zum Fenster hinausgeworfen
angesehen werden,

schen \'olL hat eln ubrlges Mal
den Volkern der Welt gezeigt,
welch tlefe Kluft die Parolen der
Maoisten von ihren Taten trennt.

BEIRUT, Die fnnenpolitische Krise in Libanon dauert an.
UNSER BILD; Bewaffnete Leute In den StraBen von Belrut

Foto: AP—TASS
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Alltag des Gebiets

Karaganda

Mit Orden ausgezeichnet
(OSSR

Das Werk fir Heizausristungen
50 Johre der UdSSR" ist far vorfri-
stige E-fillung der Aufgaben des 9.
Planjahrfanits, fur Erthdhung der Qua-
Iitat der Erzeugnisse mit dem Orden
des Roten Arbeitsbanners  ausge-
zeichnet worden. Fir den Sieg im
sozialistischen Wattbewerb ist dem
Werk auch die Rote Wandarfahne
des ZK der KPdSU, des Minister-
rats der UdSSR, des Zeniralrals der
Sowjetgewerkschaften und des ZK
des Komsomol Uberreicht worden.
In der Festsitzung fraten W. K.
Akulinzew, Erster Sekretdr des Ge-
bietsparteikomitees, E. G. Schartner,
Direkfor des Werks u Genossen
mit Ansprachen auf. Die Teilnehmer |
der Festsitzung haben elnen Brief an|
das ZK der KPdSU, an Genossen
L. |. Breshnew verfalt.

Mit Siebenmeilenschritten
e s e e o

Die Vorfriebsbrigade von Michail
Kumnikow aus der Grube ,Sewerna-
ja" ist nicht nur im Karagandaer
Kohlebecken, sondern in der ganzen
Republik gut bekannt. 1971 hat die-
se Brigade einen Kasachstaner Re-
kord aufgestellt — in 31 Tagen hat
sie 1250 laufende Meter vorgetrie-
ben. Hohe Aufgaben hat sich die
Brigade auch fur das 10. Planjehr-
fanit gestellt. Das Kollektiv hat vo-,
im ersten Planjahr 5 000 lsulende Me-
ter Flotzstrecken vorzutreiben. Diese
Zielmarke ist bisher nur von weni- |
gen Voririebsbrigaden gemeistert
worden.

Die Kumpel halten ih- Wort in Eh-
ren. Die Aufgaben des ersten Quar-
tals haben sie um vieles Gberboten.

Halbjahrplan erfiillt
A -

Die Viehzichfer aus dem Sowchos
.Tschernigowski” haben den Halb-
jahrplan in der Fleischlieferung vor-
fristig erflllt. An die Verbraucher ist
Gber 125 Tonnen Fleisch abgeliefort
worden.

Erfolgreich meisterte das Kollektiv
des Sowchos die Aufgaben in der
Milchlieferung. Das gercicht zu Ver-
diensten der Abteilungen Nr. Nr. 1
und 2, wo B. Orasbekow und P. Or-
low Leiter sind. Hohe Melkerirage er-
zielten auch die Melkerinnen G.
Achmetowa, B. Kowaltschuk und A,
Antonowa.

Kumpelstadt in Fofos
PRNLEE,

Im Verlag des ZK der KP Kasach-
stans ist die Herausgabe eines Al-
bums mit Fofos Gber Karaganda vor-
gesehen.

Die Bilder der Fotomeister und
-freunde werden Uber StoBarbeiter
der Produktion, {ber Hochschulen
und wissenschaftliche Forschungsin-
stitute, Ober Kultur und Freizeitge-
staltung der Karagandaer, {ber die
StraBen der Stadt und die Erho-
lungsorte des Gebiets erzdhlen,

Mit einem Diplom 1. Grades ist
wahrend der Republikschau des
Schallens der Jugendlichen des funk-
tionierende Modell einer Blechbie-
gemaschine aus Karaganda ausge-
zeichnet worden.

Diese Maschine wurde von den
Schilern der h Berufs-

Ich war etwas verwirrt, als ich

In di¢ Buchhandlung von'Jessil
eintrat. Es sah da Irgendwie fel-
erlich aus, und doch wulte lch,
da@ schon alle fOr diese Zeit Im
Kalender vorgesehenen Festtage
vorbel waren.

,Hier Ist es Immer  so', ant-

wortete eln bejahrter Kunde, der
sich etwas aufl den Regalen mit
Fachliteratur aussuchte. Nach
seinem Benchmen und selner In-
formiertheit Konnte man feststel-
len, daB dleser Blcherfreund
hier ein hiufiger Gast Ist.

Dle Buchhandlung Ist hell, ge:
riumig, modern ausgestattet, dle
Blcher auf den Regalen sind der
Thematik. nach ausgestellt: poli-
tische, schdngelstige und ver-
schiedene Fachliteratur,. Lehrbi-
cher. Auch gibt es da Werke In
deutscher und kasachlscher Spra-
che. Die Verkduferin Nina Gro-

Wie werd
e bedlenl?

mowa und Antonlna Ameltschen-
ko, letztere macht gleichzeitig
auch die Lelterin, geben sich viel
Mihe, um den H 1 und

glelchzelt!g ~ elne groBere Zahl
Besucher bedlent und mehr Bl-

cher ‘verkauft hwerden. Der ‘Wa-
t

dle vielen Blcherstinde anlok-
kend auszustatten. Wer einmal In
der Buchhandlung war, wird sle
unbedingt auch zum zwelten- und
zum drittenmal besuchen, bls er
In die , Liste" der Stammkunden
gelangt, Der frele Zutritt hat bel
de! unden Anerkennung gefun-
den. Man darf In Jjedem Buch
blattern, und {n der Regel geht
man von hler nie mit leeren Hin-
den fort,

..Die Methode der. Selbstbedle-
nung der Kunden ' gefdllt auch
uns, Verkdufern. Es konnen

mac] lich bls
3500—4000 Rubel aus", er-
zahlt Antonina Josephowna. ,, Au-
Bendem erforschen wir stindig
dle Kundennachfrage und bem(-
hen uns bel der Zufuhr neuer
Blicher, dle Winsche der Kiufer
zu berlicksichtigen. Dle Arithme-
tik ist da einfach: Groger das An-
gebot — besser der Ruf.

Die Zahlen der Planerfollung
berichten nicht nur dar(ber wle
es Im Bilcherladen steht und zu-
geht, sondern unterstreichen auch

Wer einmal hier gewesen...

Kaufvermbgen, thre zunehmen-
den kulturellen Bed(r[n!sse.

Der bejahrfe Stammkunde, aus
dessen Mund Ich dle crsten Lob-
worte f(iber dle Buchhandlung
horte, hatte endlich gewihlt und
kam an dle Kasse, Es war Viktor
Schadt, Fahrer von Beruf.

,Ich we!B nicht, ob es solche
Leute gibt, ich kann mir aber
me!n Leben ohne Lektlre nicht
vorstellen, Bicher ermoglichen
uns stete Fortblldung, vervoll-
kommnen und erwellern unsere
Kenntnlisse, flhren immer zu neu-
en Entdeckungen', sagte er in
einem Gesprach.

drel Jahre zusammen. Sle hélfén
und: verirauen elnander, Anders
kann es da nicht seln, Sle haben
gleiche Priichten und eln Ziel:
dle kulturelle Kundenbedienung.
Dabe! leistet thnen der sozlalisti-
sche, Wettbewerb spfirbare Hllfe.
Antonina Joséphowna hat dén
Plan des 9. Jahrftinfts mt 3 Mo-
naten = Vorsprung bewiitigt. In
den 9' Jahren fhrer Arbelt in der
Buchhandlung wurde sle schon
mit vielen Ehrenurkunden gewiir-
rllgt An ihrer Brust glinzt auch
das Abzelchen ,Sleger im sozlall-
stischen Wettbewerb*.

Die Einwohner der Stadt und
der nahellegenden Sowchose su-
chen dle Buchhandlung gern auf.

A. UNGEFUG

Mensch und Natur

Fiir die
Rekultivierung
des Bodens

Im Zusammenhang mit der
Immer brelteren ErschlieSun,
der Bodenschitze kommen In al-
len Lindern, darunter auch bel
uns, bedeutende Bodenflichen
unter dle Halden, Selbstverstind-
|lich werden dlese Flichen aus
der Bodennutzung ausgeschlos-
sen.

Bevor der Bau des Bergbau
Aufbereitungskombinats

den stindig wachsenden Wohl-
stand der

Sowjetmenschen, lhr

Ameltschenko und
Gromowa

Antonina
Nina

tschar begorinen wurde, berﬂck-
sichtigte man auch dieses Pro-

pCallenfiat s blem. Auf dem Territorium des

Geblet Turgal

Unions-Friihlingsschau der Verkehrssicherheit

Oberinspektor B. D. Barkalow, lrulmkleur fir
Propaganda und Agitation W.
und der Ingenieur fiir Orglnluthm des Verkehrs

Alle Hebel

N. P. Schischurow bereiten sich im melhndl-

rijesshew

schen Unterr

vor

in Bewegung

Dic ehrenamtlichen Kontrolleure der Autoin-
tion M. A. Saizew, W. W. Kusnezow, A. T.
tropow und I. M. Muchambetow werden vor

{hrem Djenstantritt vom Inspektor fiir Verkehrs-
A. K. Schmunk

aufsicht

sigen Karte der Stadt vollziehen
Arbeitszimmer legen angehende
werden die Fiihrerscheine ausg

lyslcren Ein ganzes Jahr
ka-20*. Sie priift in elne
Zensuren fir die Kenntn!

In der Ust-Kamenogorsker

Kraftfahrzeuge ausstellt.

UHIG IST ES HIER nle. Die Telefone schrillen, auf der Melde-

tafel leuchten Ziffern auf, erldschen wieder, und auf der rie-
sich allerlel Wandlungen.
hrer ihre Priifung ab, Im anderen
1It, im dritten—erarbeltet man das
Programm der Propaganda flr Verkehrssicherhelt, wobel
Vorschulkinder nicht vergessen werden.

In der letzten Zelt hat sich In den Riumen der Ust-Kamenogorsker
Staatlichen Kraftfahrzeuginspektion vieles
nische "Ausrilstungen, darunter lelstungsstarke Funkstationen, gestat-
ten es, stindige Verbindung mit den Mitarbeitern
am Steuerpult des Verkehrs im Umkrels
gibt es elektromechanische Anlagen mit Fotokameras,
rakter der Verkehrsunfille, dle Zelt und den Ort des Vorfalls festhal-
ten und es gestatten, die ganze Slituation operatlv und richtig zu an.
»examiniert*
Stunde bls zu 80 Personen, und stellt die
sse der Verkehrsvorschrift aus.
Kraftfahrzeuginspektion funktionlert
das fiir unsere Republik seltene in sciuner Art Biro flr gute Dienste,
wo man schnell und fehlerlos dle Dokumente zur

strulert.

In elnem

auch dle

gelindert, Moderne tech-
aufzunehmen, dle
von 60 Kilometer stchen. Da
dle den Cha-

hler schon dle Anlage ,,Wjat-

Registration der
V. PAWLUNIN

schule Nr. 59 angefertigt.

Die gleiche Auszeichnung erhielt
in Alma-Ata auch das funktionieren-
de Modell eines funkgelenkien Trak-
fors K-701, das die Schiler aus der
Iandlichen Berufsschule N-. 11 unter
Leitung des Meisters E. Siebert ge-
baut haben.

Sieg der Saraner
Schachspieler
—— =

Die jungen Schachspieler aus Sa-
ran frafen sich mit ihren Altersgenos-
sen aus Zelinograd. Den Sicg trugen
die Saraner Schachspieler davon,
die. vom Meisterkandidaten des
Sports Gennadi Pak trainiert werden.
Das nichste Treffen soll im April die-
ses Jahres in Saran stattfinden.

fand in der Industriehochschu-
le statt wihrend des Abends der
dem Thema ,,Zelit, Mensch. Erde"
gewldmet war. Giste der Studen
ten der iltesten Hochschule von
Pawlodar waren Bestarbelter der
Produktion, Partel- und Komso-
molfunktiondre, Vertreter der |
telligenz. Der Held der sozlalls!

schen Arbeit N. W. Baklanow,
Schlosser aus der Agglomera-
tlonsabtellung Im Pawlodarer,

den Orden des Roten Arbeitsban-
ners tragenden Aluminiumwerk
,,50. Grlindungstag der UdSSR™,
erzihlte den Komsomolzen, wie
sich die Kommunisten thres

Ein Treffen mit interassantcn Menschen

Werks auf den XXV. Parteltag
der KPdSU vorberelteten,
~Pawlodar: Gestern. Heute,
Morgen* — Dlesem Thema wid-
mete W. W. Woltschkow, Abtel-
lungsleiter fur Propaganda und

Agitation des Stadtkomitees der
KP Kasachstans, selne Anspra-
che.

Uber dle Schaffenspline des
Tschechow- Gebletsdramatheaters
sprach der Regisseur des Thea-
ters G. A. Ofenheim. ~

W. SCHEWTSCHENKO

Nach den Richtlinlen des
XXV, Parteltages der KPdSU"
nannte Wilhelm Root selne Re-
portage aus der Karl-Marx-Ge-
flogelfabrik, dle das Fernsehen
Karaganda unlingst ausstrahlte.

Diese Fabrik, 1967 gegrindet,
z&hit heute zu den groSten in
Zentralkasachstan und  Ist beru-
fen,  dle Kumi)elmetropule mit
Elern ‘und Brol! Zu ver-
sorgen, Hier arbeiten erfahrene
Me) , Enthuslasten, dle ganz
in threr Arbeit aurgehen. Mit el-
nigen Bestarbeltern dleser Fabrik
/|machte uns das deutsche Fern-
sehprogramm niher bekannt,

Joseph Klaus begann hler sel-
ne Arbeitstitigkeit. Sehr bald
bemerkte man seing hingebungs-
volles Schaflen, sein organisatori-
sches Talent , und er wurde an
die land\'lr!schzl iche Hochschu-
le In Zelinograd geschickt. Nach
| glinzender Ahsolvurung der
Hochschule kehrte Joseph In sel-
ne Fabrik zurlck und arbeltet
nun als Brigadier. GroB war der
Beltrag dleser Brigade zur vor-

Vielen Dank den Autoren

fristigen Erfillung des Fiinfjahr-
gleans, n dle Gefligelzichter

reits Im September 1975 er-
fOlt hatten,

,.Die Mitglieder dleser Brigade
starteten eine wertvolle Initlative
anstatt 25 000 Hihner betreuen
sle 100 000. Ihrem Belsplel folg-
ten die anderen
grlﬂ das Wort Olga Fink, Mit-
glled des Oewerkscha[lskomltee:
der Karl-Murx-Gef! ik, Ste

helt sprachen sie Ober 1bre Ar-
belt. Das war kelne Fachsimpelel,
bel der dle nichtelngewelhten Zu-
horer kaum mitkommen. Es war
vielmehr ein Gesprich darlber,
wie man die Arbelt organisieren
soll, damit wir alle noch mehr
Flelsch und Eler auf unseren
Tisch bekommen.

So wle In den letzten Sendun-
gen gab es auch dlesmal eine Be-
sprechung' der neuen Blicher In
der deutschen Abtellung der Ge-
bletsbibllothek.  Leider wurde
kein Wort fiber Neuausgaben des
Verlages , Kasachstan''  laut, wo
doch elnige Blcher so-

sprach fiber den tlefen Eindruck,
dle dle Rede des Generalsekre-
tirs des ZK der KPdSU, L. L
Breshnew und dle Materialien
des XXV. Parteltags auf die Ar-
belter des Betrlebs gemacht ha-
ben. Davon zeugt auch dle vorfri-
stige Errullung des Planes des
ersten Quartals des ersten Jahres
des 10, Planjahrfiinfts,

W, Autoren  her-
ausgebracht wurden, Man
solite bel der Verbreltung
unserer sowjetdeutschen Blcher
solch eink Tribne wie das Pcrn
sehen  mehr ausnutzen. Zum
SchluB der Sendung kamen dle
Lalenklnstler der deutschen Ab-
tellung an der pddagogischen
Fachschule vor dle Kamera.

]m grol:cn und ganzen Ist diese

Der tliche K
dent des Karagandaer F
Wilhelm

n deutscher Sprache

gut ausger%lelen Dle Zuschauer
t

Roo! hat eine grofe Ar-
belt geleistet,'Die Tellnehmer der
Sendung fUhlten sich im Studlo
frel und ungezwungen, Mit gro-
Ber Sachkenntnls und ln!eres:lert-

viel
Dank aus.

H. HEIDEBRECHT
Geblet Karaganda

fiir Vor
Kindertraumatismus im Verkehr auf die nlch
ste Zusammenokunft mit lhren jungen Zuhdrern

(der erste links) in-

Fotos des Verfassers

kOnftigen  Tagebaus entférnte
man dle fruchtbare Bodenschicht,
schob sie In Haufen far die k(nf-
tige Ausnlitzung,

Genauso gewlssenhaft taten
das auch dle Bauarbeiter des er-
sten Wohnbezirks der Stadt Ka-
tschar. Hler wurde dle fruchtba-
re Bodenschicht auf der ganzen
Fliche des Wohnbezirks, was
etwa 30 Hektar ausmacht, ent-
fernt und aufbewahrt, um sle
spater f(r dle Begriinung der
Stadt zu verwenden.

J. BITTNER

Futterstellen
far
Eichhornchen

In allen Parks der Hauptstadt
Kasachstans wurden fir Elch-
hérnchen Futterstellen eingerich-
tet. Hler finden sle Waldnisse,
Brosamen und Dorrobst. Die
Kinder aus der Mittelschule
Nr. 19 umsorgen liebevoll die
neuangesiedelten Pelztiere.

Die Bewohner der Nadelwil-
der kamen zu den Menschen in
die lirmige GroBstadt, erzahit
der Stellvertretende Vorsitzende
der Republikgesellschaft fir Na-
turschutz Sch. Sh. Alifjew. Durch
den trockenen Sommer und stren-
gen Winter blleben die Elch-
hérnchen ohne Futter — ohne
Fichten- und Tannenzapfen. Dile
zlerlichen Leckermiulchen hat-
ten ' auch schnell genug die
Ernte der Parks verzehrt. Jetzt
helfen ihnen die jungen Natur-
freunde. Unter ihrer Obhut kén-
nen sie ruhig neue Ernte in den
Wildern des Transili-Alatauge-

blrges erwarten.
(KasTAG)

Der Michel so in Stimmung kam,
als war er selbst der Briuligam. —

Volkstiimliche Poesie

16.
]
,Jetz, Alti, freech mol, was ich willl —
Nc: sefz erschi uf dei Nas die Brilll —

Widmung

2y lichten Taten unserer Jugend,

die gehen ein in die Geschichte,

die Dichter bringen aus der Feder
die allerherzlichsten Gedichle;

doch mein Gedicht, das einfach-schlichte,

dem Rentenalter ist geweiht,

den ,alten Michels" unsrer Zeit.
Ich schildre nicht Vergangenheit...
Ich schildre nur die Lebenslust,
die jung noch bliiht in alter Brust.

1.

Der Michel war ein Hochzeitsnarr,
denn wo im Dera Hochzeil war
mit flotter Polkamelodie,

dort fehlte unser Michel nie.

2.

Es lockfe ihn ins Hochzeitshaus

gewiB nicht nur der fefte Schmaus...

Thm andre Dinge wichtig waren,

von denen wir auch'noch erfahren...
3

Jung war er nicht mehr, nur
aus einem Eicnenstamm ,gehackt”.

Er lieble weder Streit, noch Raufen
una war ein Feind von vielem Saufen.
4

wIch will doch lewe,

liewe Leit!

Un waaB, was des G'silf b'deit..."

So wer die Anhﬂoﬂ,

wenn zum SpaB

man fOlite ihm das gréBle Glas.
5.

Wie alt seidr bann Michelvettr*

»Zu Jung noch for sechs dumme Brettr] —
Un du, ma Knecht, — nomit G'walt —
bist heit so zwanzig... dreiBig alt.

Ich hat ewr schun sechxlq hinnrem Krache,

wie du noch unrem Tisch g'laafe.
6.
Saach ich zum Beispiel, ich warn..

Hun ich mol 's Tausend iwrbouche,

dann hat's aach Ursach mich zu frouche.

7.

Die Dorfbewohner kannten gut

des alten Michels junges Blut

und sein Gemdf, gleich Sonnenschein,
drum lud man gern und sfets ihn ein.

8.

'n GruB vun Braut un Breidijsm!" —
So huben die Hochzeitslader an.
Dann kam ein Hochzeitsspruch...
von einem 'Kalb ganz ohne Knochen'...
nem reichservierten Tisch,

manlh-mx'dvfchm esse ..
9.

Da gab's der SpaBe allerhand,

die jedem Dorfolrger bekannt.

Man kloplt' sich auf die Stirn dabe!

»No Gum, mir f&llf jo noch was bel

wgepackt”,

hunnert..
In unser Zeit — kann Mensch des wunnerf!

vom Kochen..,

Prief mol mit Oudacht un G'schick
dou indr Kist mei Sunndaachsg'stick! —
10. Dann meechlich is s, da3 mei Klamotie
sin oug'fresse vundr MoMe...
Es schwlrmie unser Michel auch Ich glaab, des is schun fast a Johr,
fir diesen lieben alfen Brauch dad ich noch uf kaa Hochzeit woar..1"*
St-amm stand er da wie ein Soldat,
die Hande an der Hosennaht. 17.
In Ehrfurchi er kein Gliedchen rihrt,
bis alles ,,runnrdeklamiert.”

Die Alte nimmi den Sonntagsrock,
und lacht: ,,Du graver Zickebock!
1. Du hast ouch indr alte Taache

£ hi hlaache.”
Der Michel wuBt' auch, was zu sagen EEclipRedhinepmszisciisthe

und was zu tun in solchen Fragen. 18.
Er holte bei ein rofes Band,

das da schen lag wo bei der Hand —
Ein Ritual war Michel teuer,

dafir war Flamme er und Feuer., —

,Des, Alti, hoste woahrg'saat...

Nor hun ich beidr Hochzeit Fraad
net nor am Schmaus un Hopprdipopp,
an Polka, Braschka un Galopp....

12. Des, was mich ufdr Hochzeit freit,

is. daB mr dort so scheehne Leit,
sou viel Leit kann beinanner seh,
kann mitne plaudern, mitne steh,
kann lache recht aus Herzensgrund...
n... daB ich des erlewe kunntl

Die Jugend... sou akkrat un glatt..
un schennr noch wie indr Stadt.

Dar Hochzeitslader ist kein Mann,
tehlt ihm der Stock mit Bandern dran
Ha!t er was auf Autoritat,

nie ohne Binderstock er geht.

Das ist ssin Zepter, seine Kraft,
womit er Tdr und Herz aufmacht,
durch StraBen stolz

dahermarschiert .

e oeliacanidiisiert Un wieviel Glick un Aanichkeit
13. siehtmr uf soure Hochzeif heit:

des isn Russ'l

Des — ‘n Tatarl

Un unser Nochbr, dr Anwar,

isn Kasach... 'n g'waldje Mann,

mit dem ‘mr deitsch v'rzéhle kann..

Un werd in Aanichkeit g'schafft —

werd aach in Aanichkeit g'lacht

Dann alles gehtl

Also, das Band... exira gebigelt,

(mit. ,Riechdroppe™ durchirénkt) geschniegelt
— das band am Stock dar Michel fest...

,.Seid willkomm aacn, ihr liawe Gast!

A Hochzeit is zu jeder Zeif,
wann's richlig herg=ht, nor a Freid.
Un doudrbei... des Hochzeitsesse" —
»Dou kannmr eich doch net v'rgessel Geht Hand in Hand...

V'rdient hét ihrsch mit Kraflt un Mut, Un Hauptsach — Friede is im Landl
daB jedermann eich lade tut

.No. scheeh, ihr Mannerl Scheeh un gut? as.

Mir griwwlts jelz schun in mam Blut... Was hatfe frieher dann die Lauber,
Wenn erscht die Musikante spiele, die Dinkler, Wornborjer, die Strauber?l
mAvc’: mich we nna L';duo l“:‘lﬂel Die hun g'eecht un hun g'ackert,
opsapolke macht g'sund..." hun abg'mieht sich, abg'rackert...
.Des wugﬂ ich g'naa. Sag, liewi Fraa, was hatte die dann..7"
un bring’s aach rundl” 3 ., 'n blinne Broude in dr Pann...
Dabei ein Glaschen Kirschenwein : tn des nef immr... Dou goubs Tasche::
schenkt schmunzelnd er den Mannern ein. hot mr sa Baa kaum fortg traache...
4. .No... sichstel — Ewr houls dr Schinner!

No... wohlbekomms! @., mlss’: Ilroh sei réufdrsl(m':v.'
Un uf gut Wetter —I" n was mol woar. des is v'rbel
~Mir danke eich aach, Michalvetter!” ':\',‘ “'"ﬁ’ I"“ """:I'-"""!
"Net Ursach liewe Hochzeitsmanner. ir wolle liewr mol aans singe
Da... beiBt mol zu was ausm Stannr! (Un uf dr Hochzich s Tanzbas schwinge!)*
Mit Kerschewei kimmt's gleich ins Blut. Und "“'nd'"; ’:"d’""f“‘; Humor

) | in ot sang seiner Frau ein Lied er vor:
Die faurmiAppl e zin o “Der Himmel ist dunkel und trib.
Schan Schatzel, vergiB nicht die Liebl
Vergi8 nicht die Lieb und die Treul
Die Rosen... sie blihen im Maj..."
Dann saB er lang in sich geki

JJeiz ewr, Vetter, missemr geh —
Yolang mr uf dr Baa noch sfeh —*

,Ei no...! Des is schun eier B'gdehy o, 5

k: h

U"d":f s depechsh Il Jetz hoste, was dei Herz b'gehrt...
dlel Ewr... daB ich ‘n thhbo(:h?{n n alte —
A breichste mr net vorzuhalte

etz geht's dou niwr...” des ¥
"Glickliche Rutschl® | denn jedermann im Dorf waaB
Nor ohne Schliwr... du bist dem Zickebock sei Fraal*

15. Ema HUMMEL
Der derbe SpaB wurde belacht
und dann die Haustir xugemxh'.
Zum Fenster aber rief er ‘naus:
. Mir sehn uns noch im Hochzeitshausl" —

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Unsere Anschrift;

473027 Kasaxckas CCP, r. lleaunorpan,
» Ilom Coseros, 7-f ara, «Ppoiinawadrs

«OPPOAHALWIA®T>
HHAEKC 65414

| Telefone:

- 21871,

fredaklour — 2-19-09, stellv. Chelr, — 2-47-07, 2-56-45, Chel. vom Dienst — 2-78-50, Abfellungen: Propaganda,
Partel. und politische Massenarbell—2:76-56, unawlnuoun' — 24823, Indusile — 247-55, Kulfur — 3.74:26, Literahur
— 2-78-50, L 2-79-84, Femrul — 72

A1

VH 00667

‘Tunorpadua

oGxoma RIT

Baxas 2923




	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Talent und Begeisterung—für die Sache der Partei und des Volkes

	Alltag des Gebiets

	Mensch und Natur



